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^  67. Donnerstag den 19. M ärz 1896. IV X . Iahrg .

_  ̂ Faktische Tagesschau.
» F a l l  P e t e r s "  beichästigt die gesammte Presse. 

L>»e freisinnigen und C entrum sblätler stimmen in das Ver- 
dam m ungsurtheil, welches der Abg. Bebel über D r. P e te rs  aus- 
iprach, beinahe ausnahm slos ein, die nationalltberalen  und kon- 
ervattven Zeitungen dagegen äußern  sich zumeist zurückhaltender 

und betonen, daß es vor allem nothwendig sei, das Ergebniß 
der eingeleiteten Untersuchung abzuw arten, um  zu einem end- 
gutigen V otum  zu kommen. Am Schlüsse seiner im „Kleinen 
J o u rn a l"  veröffentlichten Erklärung sagt D r. P e te rs , seine 
lebhafte A gitation fü r die Verstärkung der Flotte hätte die Rache 
der »«patriotischen M ehrheit des Reichstages, zu der er das 
Zentrum , die Freisinnigen und Sozialdem okraten rechnet, gegen 
ihn herausgefordert.

Z u r antisemitischen Studentenbew egung wird aus W i e n  
gemeldet: Die Ergebnisse des Beschlusses der deutschnationalen 
S tudentenverbindungen betreffend die Verweigerung der G enug­
thuung für Ju d en  machen sich nun auch in der Armee fühlbar 
Zwei bekannte adelige S tud en ten , die zugleich Reserveoffiziere 
find, wurden von zwei jüdischen Offizieren gefordert, verweigerten 
diesen beiden Ju d en  aber die S atisfak tion  m it B erufung  auf den 
Beschluß der Studentenschaft. D ie beide» Ju d e n  begaben sich nun 
aufs Platzkommando, wurden erst nach 3 S tun den  W artens vor­
gelassen, dann aber wagte das Platzkommando keine Entscheidung 
zu treffen. M an  ist aus den weiteren V erlauf der Angelegenheit 
sehr gespannt. — D ie offiziöse „W iener Abendpost" ist ermäch­
tigt, mitzutheilen, daß aus A nlaß der D em onstrationen, welche

letzten S onnabend  in der Universität stattgefunden haben, 
ebenso wie hinsichtlich jener Vereinsbeschlüsse, welche dieselben 
? .^ " ia ß t  haben, seitens der zuständigen Behörden die erforder­
nd ".„^"H andlungen  eingeleitet worden sind. D a s  B la tt ver- 
bi»d ^  scharfe Erklärung gegen die antisemitischen Ver- 
Mn , ^  V or Schluß der Abgeordnetenhausfitzung am
B '»r -  interpellirten R o tt und Genossen wegen des bekannten 

'chluffes der deutsch-nationalen S tuden ten  - V erbindungen der 
-cvtener Universität gegen die jüdischen S tudenten .

3"* u n g a r i s c h e n  Abgeordnetenhause legte der M inister­
präsident B aro n  Banffy einen Gesetzentwurf vor, welcher bestimmt, 
"" "  anläßlich der Jahrtausendfeier in Budapest und im Lande 
verschiedene Denkmäler aufzustellen und 4 0 0  neue Volksschulen 
>m Lande zu errichten find.

I n  der Dienstagsfitzung der i t a l i e n i s c h e n  Kammer 
gab M inisterpräsident R udtnt folgende E rklärung a b : „Ich  
chscke einen Vertrauens- und hoffnungsvollen G ru ß  an  die u n ­

glückliche aber tapfere, ohne jede V orbereitung in  die Schlacht 
^ fü h rte  Armee voraus. D a s  vorige Kabtnet hat nach der 
Schlacht am 1. M ärz dem G eneral B aldtffera volle Freiheit gr­
ossen, alles, wa« die Lage erheischt, anzuordnen, einschließlich der 
Aufgebung AdigratS und Kaffalas. Am 6. M ärz wurde B al-

differa angewiesen, über den Frieden unter den günstigsten B e­
dingungen zu unterhandeln. B aldiffera telegraphirte, die noch 
nicht abgegangenen Verstärkungen seien unnöthlg. D as jetzige 
Kabinet wird die Friedensverhandlungen mit Besonnenheit und 
W ürde fortführen. Inzwischen werden die Feindseligkeiten fort­
gesetzt. D as  Kabinet wird niem als eine Ausdehnungspolitik 
treiben, es wünscht die Eroberung T ig res nicht. W enn die E r ­
eignisse zur Festsetzung eines Frtedensvertragcs führen sollten, so 
würde die Beanspruchung des P rotektorates über Abesfinien 
keineswegs die Bedingung des V ertrages sein. D er M inister­
präsident verlangt einen Kredit von 140 M illionen durch eine 
In land san le ih e . R ud in t schließt, die R egierung werde sich in  
der ausw ärtigen  P olitik  in  der bisherigen Weise verhalten und 
den Weg verfolgen, der I ta l ie n  diejenigen freundschaftlichen B e­
ziehungen und Bündnisse verschafft hat, die es unerschütterlich 
treu bewahren werde. —  „ J ta l ia  m tlttare" zufolge erhielt das 
M inisterium  die telegraphische Bestätigung, daß die G eneräle 
D aborm ida und Arim ondt an  der Spitze ihrer B rigaden ge­
fallen find.

I h r e  B etheiligung an  der P a r i s e r  W e l t a u s ­
s t e l l u n g  im J a h re  1900  haben bis jetzt 22  ausw ärtige 
Mächte offiziell zugesagt, näm lich: Deutschland, Oesterreich, 
R ußland , E ngland, Skandinavien, Dänem ark, I ta l ie n , Holland, 
Türkei, Belgien, Luxemburg, Schweiz, B u lgarien , S p a n ien , 
P o rtu g a l, P erfien , C hina, J a p a n , Vereinigte S ta a te n , B rasilien , 
B oliv ia und die Argentinische Republik. W enn man den ge­
nannten  S ta a te n  den P latz einräum t, den sie fü r ihre Abthei­
lungen in  der Ausstellung verlangen, so würde m an die doppelte 
Oberfläche des M arsfeldes nöthig haben.

D ie S tärke des e n g l i s c h e n  Heeres ist in dem neuen 
E tatsen tw urf auf 156 174  M ann  festgesetzt, w as einer V er­
mehrung um  771 M an n  entspricht. An A usgaben für die Heeres­
verw altung find 361 M illionen M ark eingestellt oder 56 000  
M ark mehr a ls  im lausenden Jah re .

Fürst F e r d i n a n d  v o n  B u l g a r i e n  wird am 26. 
M ärz in Konstantinopel zu 8tägigem A ufenthalt eintreffen.

I n  L i m a  in Südam erika ist ein Jndianer-A ufstand aus- 
gebrochen. I n  den Kämpfe» wurden auf beiden S eiten  viele 
Personen getödtet und verwundet.

D ie k u b a n i s c h e  Zuckerernte für 1896  wird auf etwa 
126 000  T onnen  geschätzt; im letzten J a h re  hatte die Schätzung 
1 M illion T onnen  betragen.

Deutsches Weich.
Berlin, 17. M ärz 1896.

—  Z u r heutigen Frühstückstafel beim Kaiser w ar der 
S ta tth a lte r  von Elsaß-Lothringen Fürst zu Hohenlohe geladen, 
der gestern Abend hier eingetroffen ist. Heute stattete der S t a t t ­
halter auch dem Reichskanzler einen längeren Besuch ab.

—  D er Kaiser hat dem Herzog von S a q a n  zu dessen 85. 
G eburtstag  am 12. M ärz das B ild  „Völker E u ro pas"  rc. in  
kostbarem R ahm en übersendet.

—  W ie in unterrichteten Kreisen verlautet, wird die 
Kaiserin Friedrich am 1. A pril B erlin  verlassen, sich zunächst 
nach Schloß Rum penheim , von dort nach I ta l ie n  und dann 
nach Athen begeben, wo die griechische Kronprinzessin ihrer E n t­
bindung entgegensieht.

—  D er Besuch des Kaisers und der Kaiserin von R u ß ­
land in B erlin  wird, wie verlautet, im J u n i  dieses J a h re s  
erwartet.

—  Bei der Kriegs Ectnnerungsfeier der Vereinigung der 
Reserve- und Landwehroffiziere, welche am Sonnabend  im großen 
S a a le  der Festhalle in K arlsruhe stattfand, brachte der G roß- 
herzog von Baden einen Trtnkspruch auf den Kaiser aus. D er 
Großherzog sprach seine große Freude darüber aus, daß er 
Gelegenheit habe, sowohl m it den älteren Offizieren, welche den 
Feldzug mitgemacht haben, vereint zu sein, a ls  auch m it denen, 
die der neueren Zeit angehören und sich der Armee widmen, 
um bet Gelegenheit in Aktivität zu treten. Diese In s titu tio nen  
vergegenwärtigen den schönsten T heil unserer nationalen  Em pfin­
dungen. D enn es könne kaum etwas schöneres geben, a ls  zu 
wissen, daß hier in diesen R äum en lau ter Personen versammelt 
seien, die jederzeit bereit, ihr Leben zu lassen für das V ater­
land. D er Großherzog schloß: „W enn der Kaiser, unser 
Kriegsherr, aberm als rufen sollte, um  wieder einzutreten für die 
Ehre des V aterlandes, un ter welchem Rufe werden w ir dann  
zusam m entreten? D a s  steht in aller Herzen; ich spreche es n u r 
aus, um  S ie  aufzufordern, m it m ir zu rufen, H u rrah , unserem 
deutschen Kaiser, H urrah , H u rrah !"

—  D ie „H am burger Nachrichten" melde» au s B e r lin : 
D ie M ittheilung von einer Auszeichnung des österreichisch-unga­
rischen M inisters des A usw ärtigen G rafen Goluchowski durch 
einen preußischen O rden beruht auf Erfindung. Z u  einer solchen 
Auszeichnung lag kein unm ittelbarer G ru n d , oyr.

—  W ie die „F lensvurger Norddeutsche Z eitung" m ittheilt, 
wird G enerallieu tenant von Alte» am 15. dieses M onats  einen 
U rlaub antreten, um  sich dann in das P rivatleben  zurückzuziehen.

—  D ie „N at.-Z tg ." erfährt von zuverlässiger S e ite :  die 
M eldung des englischen B la ttes  „Manchester G u ard ian " , der 
Botschafter G raf Hatzfeld habe sich entschlossen, au s dem diplo­
matischen Dienste zu scheiden, sei durchaus unbegründet.

—  E in  aus 2 Offizieren und 180 M ann  des Eisenbahn- 
Regim ents N r. 2 bestehender Kommando ist am  S o n n tag  Abend 
von B erlin  nach W ernshausen abgegangen, um  von dort au s  
eine Feldbahn nach dem eingeäscherten Thüringischen Flecken 
B rotterode zu bauen.

—  D ie Abgg. A lbers, D r. A rendt, D r. Bachem und Ge­
nossen haben, unterstützt von 227  Abgeordneten, beim Abgeord-

Am Dunkel.
Stimmungsbild von M . v. Z o b e lt i tz  (Berlin.)

- - - - - - - - - - - - - -  (Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

E r hatte sein Zim m er erreicht und tra t  auf den kleinen 
Balkon. Gegen die Eisenbrüstung gelehnt, sah er still zu, wie 
die S o n n e  unterging in der blauen Unendlichkeit, nachdem sie 
die Wellen m it reichen F lu ten  von kupfernen und orangegelben 
T önen  übergössen.

W ozu nun  noch wiederkehrende K ra f t?  D ie aufgeflackerte 
Lebenslust verlöschte. S ie  ließ ihn wieder im Dunkeln allein 
------ —  er fühlte es noch stärker a ls  am  Nachmittage.

Und doch —  Lydia rief ihn, sie halle ihn nicht vergessen. 
Aber vielleicht wollte sie n u r vor dem ehemaligen Leidensgefährten 
mit ihrer Gesundheit p rahlen , m it ihrem zukünftigen Glück, da 
es doch für ihn keines mehr g a b ! . . .

Am nächsten M orgen theilte er seinem erleichtert aufathm en- 
den W irth  m it, daß er nach B eaulteu  zu reisen gedächte. D as  
w ar das Ergebniß einer schlaflosen Nacht. —

D an n  kam die F ah rt. Eine S tu n d e  A ufenthalt in Ven- 
ttm iglia, im  stickigen W artesaol, während draußen ein trockener 
W ind den S a n d  stoßweise auf den P e rro n  trieb. Einsteigen in 
einen überfüllten Z u g ; M entone, M onte C arlo , eine Anzahl 
kleiner, kaum m arkirter S ta tio n en  und endlich B eaulteu  . . .

E r stand auf dem kleinen B ahnhof und w artete, um die 
Schienen überqueren zu können, bis der Rapide nach Nizza zu 
weiter dampfte, und wartete ein zweites M a l an  dem auf die 
Landstraße führenden G itterthürchen, bis der einzige Beam te 
seine übrigen Funktionen erfüllt hatte und ihm sein B illet ab­
nahm.

D an n  tra t  er h inaus auf die ewig schöne Route du L itoral, 
die von G enua bis M arseille den H auptnerv  aller S täd te  und 
Städtchen bildet, und unter dem Viadukt durch hinab an 's  M eer. 
Aber er hatte nicht lange G e d u ld ; es zog ihn vor allem in 's  

,H otel, zu Lydia. —
Am andern T age schien es ihm, a ls  habe ein T ag , nicht 

ein J a h r  zwischen ihrem letzten Beisammensein und heute ge­
legen. S ie  w ar vielleicht noch rosiger geworden, aber ihre 
Augen flirrten fiebrig und ein kurzer, scharfer Husten erschütterte 
zeitweilig ihre Brust. E r  fand sie auch magerer a ls  früher, aber 
heiterer denn je. E r lernte auch M onsieur A. kennen und

mußte sich sagen, daß die Beiden schamlos m iteinander koket- 
t tr te n ; der Stachel der Eifersucht drang imm er tiefer in sein 
wundes Herz. M onsieur A. w ar nicht jung und nicht nett, aber 
reich, sehr reich. Und Lydias V ater w ar a rm ;  kaum daß er 
seine W ohnung im vierten Stock bezahlen konnte. Die Krank­
heit der Tochter hatte ihn gezwungen, seine B eam tenlaufbahn 
auszugeben; die Pension w ar recht mager. —

D er junge M ann  mochte etwa acht T age in  B eaulieu sein, 
a ls  er den ersten Spoziergang m it Lydia allein machte. S ie  
gingen den Weg nach S t .  J e a n , einen kleinen Uferpfad hinab, 
der abwechselnd an grün  überwucherten G artenm auern  entlang 
und über S teingeröll nach dem kleinen F o rt oberhalb des H afens 
von Vtllefranche führt. E r  endete auf einem P la te a u , wo ein 
vieleckiges Reservoir-Bassin inm itten  einfacher A nlagen und von 
hohen Eukalyptusbäum en beschattet, die Grenze der Gemarkung 
bildete, die von Civilisten nicht überschritten werden durfte.

Auf einer der Bänke nahmen sie Platz. D a s  letzte Stück­
chen w ar steil gewesen, aber der junge M ann  hatte es besser 
überstanden a ls  das Mädchen, das durch den trockenen, stechen­
den Husten am Sprechen verhindert wurde. Um ihr unau f­
fällig Z eit zu lassen, sich zu erholen, begann er von allerhand 
zu p laudern , von dem alterthümlichen Städtchen unter ihnen, 
von M onte C arlo  und hunderterlei m e h r; aber plötzlich schwieg 
er erschrocken. S ie  hatte ihr Taschentuch von den Lippen ge­
nommen, rothe Flecke zeichneten sich auf dem weißen Linnen 
ab . . .  .

Lydia fing seinen Blick auf und lächelte trau rig .
„ E s  ist vielleicht ganz gut so !"  sprach sie leise, „E ine 

langes Lebe» wäre auch zu qualvoll gewesen!" Und dann , u n ­
verm ittelt: „Ich  bin m it M onsieur A. v e rlo b t!"

E r entfärbte sich. S ie  saßen lange Zeit stumm, gleichsam 
erstarrt in  der F lu t der auf sie einströmenden Em pfindungen, 
nebeneinander. D ie N a tu r  um  sie herum schien etwas Unwirk­
liches zu bekommen in  der flirrenden NachmittagSbeleuchtung, 
und wie aus einem T ra u m  heraus sprach Lydia w eiter:

„Ich  glaubte, gesund geworden zu sein. Ich  w ar es wohl 
auch. Aber das schlechte Q u artie r , das w ir im  letzten Herbst in  
P a r i s  inne halten, und dann der Herbst selbst, und die unge­
nügende N ahrung  . . . .  wir find sehr arm  . . . . ! "  S ie  brach 
ab und fuhr erst nach kurzer P ause  w eiter fo r t :

„W ir lernten in P a r is  M onsieur A. kennen; er verliebte 
sich in mich. Ich  habe furchtbar gekämpft —  ich dachte an  
einen andern —  aber mein arm er V ater dauerte mich so ;
auch wußte ich dam als schon, daß ich den S om m er nicht mehr 
erleben würde, und ich wollte doch so gern im  S üd en  sterbe». 
. . . D a  sagte ich: ja  —  un te r der Bedingung, daß mich der 
M ai noch lebend trifft. M onsieur A. bestand nun  auf sofortige 
Ueberfiedelung nach B e a u lie u ; er zahlte a l l es ! " . . . .

„Aber I h r  B rief, Lydia, I h r  lebenssprühender B rie f? "
stammelte der M ann  an  ihrer Seite .

„Kennen sie das letzte Aufflackern vor dem Ende nicht, 
mein F reu n d ?  Ich habe auch diese S ta tio n  des PasfionSwegeS 
hinter m ir. D er M ai wird mich nicht mehr finden, und da« 
ist g u t !"

S ie  w ar ganz in sich zusam mengefallen; plötzlich lichtete 
sie sich a u f ;  ihre Augen glühten.

„A ls ich fühlte, daß ich soweit w ar, schrieb ich I h n e n :  
S ie  sollten mich noch einm al im Jugendglanz sehen, noch ein­
m al, bevor —    jetzt geht es schnell zu Ende, und nun
sollen S ie  fort. D as  ist nichts für S i e ;  und um  Ih n e n  das
alles zu sagen, habe ich S ie  b'.s hierher g efüh rt!"

S ie  schwieg erschöpft; in ihm aber erwachte ein rasender 
Trotz gegen die N a tu r, die ihm die Geliebte raubte, während 
sie ihm das Leben wiederschenkte. E r  riß Lydia an  sich:

„N ein I" schrie er, „nein . D u  kannst nicht sterben, jetzt 
nicht, da w ir u n s  gefunden, da ich weiß, daß auch D u  mich 
liebst, heiß, wie ich Dich . . . ! "

S ie  machte sich sanft los und stand auf.
„ S ie  werden gesund, S ie  gehören dem Leben, ich dem 

Tode. M it m ir hat die N a tu r M itle id ; den M ai zu erleben, 
wäre schlimmer, a ls  zu sterben."

Langsam schritt sie den P fad  zurück.
E r  blieb starren Blickes einige Schritte hinter ihr. D ie 

Schatten der Eukalyptus fielen jetzt bis auf die klare Fläche des 
Bassins. S onnenuntergang  konnte nicht mehr fern sein. I h n  
fröstelte. Oder w ar es die Nähe des großen Herrschers T o d ?

E r  fühlte, daß selbst das neue Licht des Lebens, das in 
ihm aufglim m m te, das Dunkel nicht durchdringen konnte, in 
dem sie ihn allein zurückließ, das ewige Dunkel . . . .



netenhause beantragt, zu erklären, daß das Schwanken des Werth- 
oerhältnifseS der beiden Eselm etalle seit der Aufhebung der 
französischen Doppelwährung im  Jahre 1 8 7 3  sich a ls  eine 
Schädigung der Interessen Deutschlands erwiesen hat, und die 
königliche Staatsregierung aufzufordern, im Bunvesrath alles 
zu thun, w as in ihren Kräften steht, um durch ein internatio­
nales Ueberetnkommen ein festes W erthverhältniß zwischen S ilb er  
und G olv herzustellen und zu sichern.

—  D ie W ahlprüfungskommisfion des Reichstages hat beim 
Hause beantragt, die Entscheidung über die Giltigkeit der 
W ahl des Abgeordneten Holtz P a r lin , Vertreters des Reichs- 
tagswahlkreises Schwetz, auszusetzen und wettere Erhebungen zu 
veranlassen.

—  D a s braunschweigische M inisterium lehnte nach der „M agdb. 
Ztg." die Annahme der von der braunschweigische» W elfenpartei 
gesammelten und ihm zur Errichtung eines Herzog W ilhelm - 
Denkm als angebotenen Gelder ab.

—  D ie Wechselstempelsteuer Einnahm e im Reiche betrug 
vom 1. A pril v. I .  bis Ende Februar d. I .  7 9 6 1  0 5 3  Mark, 
4 8 9  5 8 6  Mark mehr a ls  im gleichen Zeitraum s 1 8 9 4 /9 5 .

—  D ie  hiesigen Sozialdem okratin halten, dem „Vorwärts"
zufolge, am 18. M ärz fünfzehn öffentliche Versammlungen 
mit der T agesordnung: „Der 18. M ärz und das kämpfende
P roletariat"  ab. Zu Referenten sind vornehmlich Reichstagsab- 
geordnete bestellt.

—  D ie am Sonnabend Vorm ittag verhafteten Anarchisten, 
die Redakteure Landauer und S p oh r, wurden S on n ta g  Abend 
wieder entlassen.

Dortmund, 17. März. D ie hiesigen Schreiner und Zimmerer 
beabsichtigen, wenn ihnen die Lohnerhöhung, die sie gefordert, 
nicht bewilligt würde, die Arbeit niederzulegen.

Ausland.
Seraing, 17. März. Heute ist die Mehrzahl der hiesigen 

Grubenarbeiter in den Ausstand eingetreten; die Zahl der Feiern­
den beträgt 1 2 0 0 .

Petersburg, 17. März. W ie gerüchtweise verlautet, soll 
der gegenwärtig in Petersburg weilende General Kuropatki« 
nach den Krönungsfeierlichkeiten zum Kriegsminister ernannt 
werden an S te lle  des G enerals W annowski, der wegen hohen 
A lters und ernstlicher Erschütterung seiner Gesundheit seine E nt­
lassung nachgesucht hat. —  D er türkische Staatssekretär Ktamil 
B ey  wird dieser T age in besonderer Mission hier eintreffen. —  
D er Vertreter des Schahs von Persien bei den Krönungs- 
Feicrltchkeiten in M oskau wird P rinz Abbas M irza, der Bruder 
des Schahs, sein.

Sofia, 17. März. Der deutsche Konsul, Hauptmann a. D . 
D r. jur. von Voigls-Rhetz, erhielt gestern seine Ernennung zum 
Generalkonsul.

Krovinziaknachrichten.
P r .  F rie d la n d , 16. M ärz. (Kautz'sche M illionen-Erbschaft.) Der 

Tagelöhner H in ; hierselbft ist heute vom Amtsgericht Jnow razlaw  auf­
gefordert worden in der bekannten Kautz'schen M illionen Erbschaftssache 
seine Ansprüche durch Vorlegen von Urkunden u. s. w. zu beweisen. 
Die Hintz'sche Fam ilie besitzt alle Popiere bis auf einen Trauschein. 
F ä llt dem H. ein Theil der Erbschaft zu, so würde auck noch ein weiterer 
Theil des Nachlasses in  unsere Gegend kommen, da Erben, W  M r " H  

'->7. oleichem G rade berechtigt sind, in  den unw eit gelegenen Ortschaften
K a p p - ." « i n .  M L H r  ML M . M . M W R ,  '

Schulitz, 17. M ärz. (Der neue katholische Geistliche) traf gestern 
m it dem Nachmittagszuge auf dem Bahnhöfe ein, wo er von den Kirchen- 
vorstandsmitgliedern Jaschinski und R. Küßner empfangen und per 
Fuhrw erk nach dem Pfarrhause begleitet wurde. Dieses w ar festlich mit 
Ehrenpforten geschmückt. Ueber der Thüre des Hauses prangte ein 
T ransparen t mit der In sc h rif t: „Gesegnet, der da kommt, im Namen des 
H errn" in deutscher und polnischer Sprache. I m  P farrhause hatten sich 
die übrigen M itglieder des Kirchenvorstandes, sowie andere B ürger ver­
sammelt. H err Jaschinski begrüßte den Seelsorger in seinem neuen 
Heim m it einer polnischen Ansprache, w orauf H err R . Küßner eine 
deutsche Begrüßungsansprache hielt, w orauf die Kirche in  Augenschein 
genommen wurde. Vom H aup ta lta r au s sprach hier der neue P fa rre r  
seinen Dank für den freundlichen Em pfang in deutscher und polnischer 
Sprache.

B ro m b erg , 16. M ärz. (Der Schifffahrts- und Flößereibetrieb) auf 
dem Brom berger K anal wird am 23. d. M . eröffnet, da die im M onat 
Dezember 1895 begonnenen, sehr umfangreichen Ausbesserungsarbeiten 
in  dieser Woche beendet werden.

D t. K rone, 16. M ärz. (A us der H aft entlasten) wurde die vor 
einigen Wochen unter dem Verdacht des Kindesmordes verhaftete Helene 
Wiese auS Appelwerder. Wie verlautet, soll das von der W . heimlich 
geborene Kind schon todt zur W elt gekommen sein.

F ra u s tad t, 16. M ärz. (Zwei Menschen erfroren.) Am Sonnabend 
w urden auf der Höhe zwischen K ursdorf und Driebitz, ungefähr 40 
S L r i t t  südlich von der S traße , zwei Menschen erfroren gefunden. I n  
denselben w urden die Johnschen Eheleute au s A!t Driebitz erkannt, 
welche auf der Heimkehr vom Jahrm ark t bei dem herrschenden U nw etter 
vom W ege abgeirrt und erschöpft liegen geblieben sein müssen.

l̂okatnaArichtm.
Thorn, 17. M ärz 1896.

— ( J n b e t r e f f  d e r  V e r l e i h u n g  d e r  K a r d i n a l s ­
w ü r d e  a n  d e n  E r z b i s c h o f  v o n  S t a b l e w s k i )  wird der „G az. 
T vrunska" aus B erlin  geschrieben, daß diese Nachricht im wesentlichen 
richtig sei. Der Vorschlag hierzu sei nicht vom Kaiser, sondern vom 
Vatikan ausgegangen, doch habe der Kaiser auf eine bezügliche Anfrage 
des Vatikans erklärt, er habe nichts dagegen. I m  Vatikan seien alle der 
Ansicht, daß der polnischen N ation ein zweiter Kardinal gebühre. Und 
da die Verleihung der K ardinalsw ürde an den Erzbischof von Warschau 
auf Widerstand bei der russischen Regierung gestoßen sei, Galizien aber 
einen K ardinal habe (Sembratowicz m  Lemberg), so sei nu r der E rz­
bischof v. Stablew ski verblreben.

— ( E i n e  n e u e  G a r n i s o n - V e r w a l t u n g s - O r d n u n g ) ,  
welche am 1. A pril bereits in Kraft tritt, wird jetzt vom Kriegs- 
minifterium auf allerhöchsten Befehl ausgegeben. Der Kaiser spricht in 
der betreffenden Kabinetsordre die E rw artung  aus, daß die V erw altungs­
behörden in der E rfüllung der Pflicht zur ordnungsm äßigen Bewirth- 
schaftung und E rhaltung der Garnison-Anstalten bei den Truppen- 
Befehlshabern volle Unterstützung finden, und ordnet an, daß die 
Ueberlaffung der vollsten Selbstbewirthschaftung ihrer Kasernen an die 
Truppentheile, soweit sie noch besteht, am 31. M ärz 1897 aufhört. Die 
kriegsminifterielle V erordnung schreibt u. a. vor, daß die Beschaffung 
der Feuerungs-, Erleuchtungs- und R einigungs-M aterialien durch 
den T ru p p e n te il als Gegenstand der Selbstbewirthschaftung fortan aus- 
geschlossen ist.

— ( D i e j e n i g e n  L a n d w e h r m ä n n e r  2. A u f g e b o t s ) ,  
welche in  diesem Ja h re  das 39. Lebensjahr vollenden, treten jetzt still­
schweigend zum Landsturm über, dieselben unterliegen einer militärischen 
Kontrole nicht mehr.

— ( V e r t r e t u n g . )  Die V erw altung deS Kreisschulinspektions- 
bezirks Culmsee ist bis zur Neubesetzung derselben H errn Kreisschulinspektor 
Richter hierselbft übertragen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  P o s t .)  Uebertragen ist die Ver- 
w altung  der Postagentur in Ostrowitt (Kreis Briesen) dem Lehrer Kry- 
kant. Freiw illig ausgeschieden ist der Poftagent Rom an in N aw ra.

— ( B ü r g e r - J u b i l ä u m . )  Herr Schneidermeister BittkowSki 
erhielt gestern zu seinem 50 jährigen B ürger-Jub iläum  ein Glückwunsch­
schreiben des M agistrats.

— ( P e t i t i o n e n . )  A us dem fünften Verzeichniß der beim Abgeord- 
netenhause eingegangenen Petitionen nennen w ir folgende a ls von all­
gemeinerem Interesse: Louis M onath und Gen. in  Elbing beantragen 
Befreiungen von Deickabgabcn. Die Errichtung eines Amtsgerichts in 
Czersk beantragt die V ertretung der Gemeinde Czersk, die Errichtung 
eines Amtsgerichts in  Wltkowo die S tadtverordneten Fuchs und Gen. 
in Witkowo. Um Mitberechnung der im Privatschuldienst zugebrachten 
Dienftjahre bei Berechnung des Diensteinkommens der demnächst in den 
öffentlichen Schuldienst eingetretenen Lehrer bitten Lehrer Kadisch und 
Gen. in  Gollub und Herbst und Gen. in Lissa i. P . M agistrat und 
S tadtverordnete von Elbing und Königsberg fordern die Aenderung 
des Volksschullehrerbesoldungsgesetzes. Lehrer Katz und Gen. in Gnesen 
bitten, in  den E n tw u rf eine Bestimmung aufzunehmen, wonach Volks- 
schullehrer von den Schulbeiträgen befreit sind.

Die Landgemeinde Mocker, der ca. 10 400 Einw ohner zählende 
Vorort von Thorn, hatte auf G rund  einer Bestimmung im Kommunal- 
abgabengesetz gegen die Stadtgemeinde Thorn den Anspruch auf Zahlung 
eines Zuschusses von 15 357 Mk. zu den dortigen Gemeindelaften er­
hoben, weil in Mocker, das n u r  10 H aushaltungsvorstände mit einem 
Einkommen über 3000 Mk. zähle, sehr viele Arbeiter wohnen, die in 
Thorner Fabriken, bei der M ilitärverw altung  und der Eisenbahn be­
schäftigt werden und welche dieser Gemeinde große Aufwendungen für 
Schule und Polizei verursachten. Der Thorner M agistrat hat den A n­
spruch abgelehnt, weil der In h ab e r  einer der m  F rage kommenden 
Fabrrk wie auch die Eissnbahnverw altung in Mocker S teuern  zahlt und 
von den 17 Arbeitern der anderen Fabriken kaum mehr als 6—8 die 
Schule in Mocker besuchen dürsten. I m  V erw altungsstreitverfahren ist 
die Forderung  der Gemeinde Mocker bereits auf 39ö7 Mk. ermäßigt 
worden und über diese steht die Entscheidung noch aus. Der Gemeinde­
vorstand zu Mocker hat nun  in einer Petition  beim Abgeordnetenhause 
beantrag t: die Bestimmung im Kommunalabgabengesetz dahin zu er­
gänzen, daß, wenn der Wohnsitzgemeinde durch den in einer anderen 
Gemeinde stattfindenden Betrieb von Berg-, Hütten- oder Salzwerken, 
Fabriken oder Eisenbahnen und a n d e r e n  B e t r i e b e n  nachweisbar 
M ehrausgaben für Zwecke des öffentlichen Volksschulwesens, der Pottzei 
und der Gemeindeverwaltung erwachsen, sie berechtigt sei, von der Be- 
triebsgememde einen angemessenen Zuschuß zu verlangen. Die Ge- 
meindekommission des Abgeordnetenhauses hat über diese Petition  jüngst 
verhandelt, aber mit Rücksicht auf den noch schwebenden V erw altungs­
streit und die Schwierigkeit der M aterie von einer Stellungnahm e zu 
derselben abgesehen und beschlossen, die Petition  der Regierung als 
M aterial zu überweisen.

— ( Z w a n g s v e r k ä u f e  l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e r G r u n d -  
stücke.) I m  Spätsommer vergangenen J a h re s  hatte der Justizminifter 
in Uebereinstimmung mit dem M inister für L mdwirthschaft eine allge­
meine Verfügung an die Gerichte dabin erlassen, daß die gerichtlichen 
Zwangsoerkäufe landwirthschastlicher Grundstücke nicht in den W inter- 
monaten, sondern in den F rüh jah rs-Iund  Som m erm onaten stattzufinden 
hätten. In fo lge dieser A nordnung sind beim hiesigen königl. A m ts­
gericht für nächsten M onat acht Zwangsvsrkäufe landwirthschastlicher 
Grundstücke anberaum t.

— ( S t  e r b l i c k t  e i t s s t a t i s t i k . )  Die Gesammtfterblichkeit in 
den 255 deutschen S täd ten  und O rten mit 15 000 und mehr E inw ohnern hat 
nach den unterm  11. d. M . herausgegebenen Veröffentlichungen des kaiser­
lichen Gesundheitsamtes zu B erlin  während des M onats J a n u a r  1896 — 
auf je 1000 Einw ohner und den Zeitraum  eines J a h re s  berechnet — 
betragen: a. weniger als 15,0 bis 8,2 in 41 S täd ten , b. zwischen 15,0 und
20.0 in 94 S täd ten , unter diesen auch Elbing mit 19,5; e. zwischen
20.1 und 25,0 in 85 S täd ten , darunter auch Thorn mit 2 l,1  und 
Danzig mit 22 ,3 ; ä. zwischen 25,1 und 30,0 in 25 S täd te n ; s. zwischen
30.1 und 35,0 in 10 S täd ten , unter diesen auch Graudenz mit 32,1. 
E ine Sterblichkeit von mehr als 33,6 hat keiner der 255 O r t ' im 
M onat J a n u a r  d. I .  zu verzeichnen gehabt. Die Säuglingssterblichkeit 
w ar eine beträchtliche, d. h. höher als ein D rittel der Lebendgeborenen 
in 4 S täd ten , darunter auch Graudenz, dieselbe blieb un ter einem 
Zehntel derselben in 33 S täd ten . Weniger als ein Siebentel der Lebend­
geborenen starb in 64, weniger als ein F ünfte l derselben in 92 
S täd ten . Als Todesursachen der während des M ona ts  J a n u a r  1896 
in hiesiger S ta d t vorgekommenen 54 Sterbefälle — darunter 14 Kinder 
bis zu einem Ja h re  alt — sind angegeben: Diphtherie und Croup 1, 
Lungenschwindsucht 8, akute Erkrankungen der A thm ungsorgane 3, alle 
übrigen Krankheiten 40 und gewaltsamer Tod 2. I m  ganzen scheint sich 
der Gesundheitszustand gegenüber dem M o n a t Dezember 1895 etwas 
gebessert zu haben. Die Zahl der in  hiesiger S ta d t während des M onats 
J a n u a r  1896 vorgekommenen Geburten hat — ausschließlich der 2 Todt- 
geburten — 76 betragen, dieselbe hat mithin die Zahl der Sterbesälle (54) 
um 21 überstiegen.

— ( D i e  B e v ö l k e r u n g  W e s t p r e u ß e n  s.) Schon früher 
haben w ir die Ergebnisse der beiden letzten Volkszählungen mitgetheilt. 
W ir lassen nunm ehr eine zweite Tabelle folgen, welche den Zuwachs der 
Bevölkerung in der Zeit von 1890 bis 1895 in Prozenten angiebt und 
deshalb anschaulicher ist; die einzelnen Kreise sind darin nach dem 
Wachsthum geordnet.

Zunahme der Bevölkerung W estpreußens in Prozenten.
Kreise Kreise

Elbing S ta d t . . . mehr 10,26 Graudenz . . . mehr 10,69
P r . S ta rg ard  . . „ 8,65 Thorn . . . . „ 6,12
Danziger Höhe . . 6,33 Konitz . . . . „ 4,58
Neustadt . . . . 6,91 S tra sb u rg  . . . „ 4 5 5
Danzig S ta d t . . 4,49 Schwetz . . . . „ 4,24
Danzig N iederung . 3,75 S tuhm  . . . . „ 4,13
M arienburg . . . 3,73 Briesen . . . . „ 3,80
Berent . . . . 3,44 C u l m .................. „ 3,41
K arthaus . . . . 2,89 Rosenberg . . . 3,34
Dirschau . . . . 2,84 Löbau . . . . 3,10
Elbing Land . . 2,00 M arienw erder . . 2,85
P u tz ig .................. 1,16 Tuchel . . . . „ 2,38
Reg.-Bezirk Danzig . mehr 4,90 Schlochau . . . „ 1,83

D t. Krone . . . weniger 0,24
F latow  . . . . „ 0,45
Reg.-Bez. M arien-

Werder mehr 3,71
Provinz Westpreutzen mehr 4,91 pCt., während die Gesammtbevölkerung 
des preußischen S taa te s  um 6,31 pCt. zugenommen hat.

— (D ie  E i n n a h m e  a n  W e c h s e ls te m p e ls te u e r)  hat im M onat 
F ebruar d. I .  im Ober-Post-Direktionsbezirk Danzig 8561 Mk. betragen 
und in den M onaten  A pril 1895 bis einschl. F eb ruar d. I .  104693 
Mk. d. s. 11807 Mk. mehr als in denselben M onaten 1694/95.

— ( P r o v i  n z i a  l v  e r e i n  f ü r  in  ne  r e  M i s  si on .) Am 23. M ärz 
findet im Sitzungssaale des königl. Konsistoriums zu Danzig eine Sitzung 
des engeren und erweiterten Vorstandes des P rovinzial - V ereins für 
innere Mission in W eftpreußen statt. Auf der Tagesordnung stehen u. 
a. die E inführung  deS neuen Vereinsgeistlichen P astors Schöffen, der 
an  die Stelle des Pastors Cremer tritt, und die V orbereitung des J a h re s ­
festes, sowie Unterstützungsgesuche. Z u  den M itgliedern des erweiterten 
Vorstandes gehören die erw ählten Synodalhelfer sämmtlicher Krelssynoden 
der Provinz.

— ( A u s s ic h te n  f ü r  S te u e r b e a m t e . )  Ueber dieses Thema wird 
den „H ann. Neuesten Nachr." von sachkundiger S eite  geschrieben: „D er 
hiesige „Anzeiger bringt unter der Spltzmarke: „Z u wenig S teuer- 
S u p e rn u m era re !" zur öffentlichen K enntniß, daß der Provinzial-S teuer- 
direktor der P rovinz Westfalen durch V ermittelung des Provinzial-Schul- 
kollegiums Schüler höherer Lehranstalten zum E in tr itt in  die S teuerver­
w altung zu bewegen suchte, besagtes B la tt knüpft hieran die Bemerkung, 
daß das für manchen Schüler Hühner Lehranstalten ein Wink zur W ahl 
des künftigen Berufes sei, da nach Erledigung der M ilitärpflicht die 
sofortige Einstellung als S teuer-S upernum erar in sichere Aussicht gestellt 
werde. — Die Absicht des „Anze'gers", jungen Leuten ein Wegweiser 
zu sein, ist ohne Zweifel wohlgemeint und lobenswerth, vom S ta n d ­
punkt des Laien au s  geurtheilt. E in  Kenner der Verhältnisse der 
S teuerbeam ten muß aber die Absicht als absolut verwerflich bezeichnen. 
D a das B latt augenscheinlich Nicktkenner ist, sei zu seiner Belehrung 
folgendes angeführt: D am it, daß jungen Leuten die sofortige E in ­
stellung als S reuer-S upernum erare in  sichere Aussicht gestellt wird, ist 
noch nicht bewiesen, daß sie n u n  auch eine gesicherte Lebensstellung 
haben. Die E ltern , welche heute über die Zukunft ihrer Söhne be­
rathen, sollen sich ja hüien, sich für das Steuerfach zu entscheiden, denn 
in keiner anderen V erw altung sind die Besoldungs- und B eförderungs­
Verhältnisse so mangelhaft als in  der S teuerverw altung. Wie viele 
Beamte dieser V erw altung giebt es, welche m it den besten Hoffnungen

als S upernum erare  eintraten, und welche heute bereuen, dem S teuer­
fach sich gewidmet zu haben, weil sie nach jahrelangem W arten im Ge­
halt und Avancement nicht vo rw ärts kommen. E s  kann nicht wunder­
bar erscheinen, daß in  manchen Provinzen ein fühlbarer M angel an 
S teuer-S upernum eraren  sich bemerkbar macht, w enn m an weiß. daß 
Hunderte von Beam ten — frühere S teuer-S upernum erare  — heute als 
Steueraufseher nach 7 bis 8jähriger Dienstzeit 1100 Mk. Gehalt be­
ziehen, und diese Beam ten nach 14- bis 15jähriger Dienstzeit als Assi­
stenten ein Einkommen von etwa 1900 Mk. ausschließlich W ohnungs­
geldzuschuß zu erw arten haben in einem A lter von 35 bis 38 Ja h re n ! 
— Die Beam ten, welche in  den letzten 6 Ja h re n  a ls  Supernum erare 
bei der S teuerverw altung  eingetreten sind, haben gar keine Aussicht, 
jemals in  eine Oberbeamtenstelle einzurücken, w enn nicht eine ganz 
enorme Verm ehrung dieser S tellen  in  kurzer Zeit ein tritt. Jeder jetzige 
S upernum erar und Assistent kann dies m it Zahlen beweisen. D ies zur 
A ufklärung!"

— ( W i s s e n s c h a f t l i c h e r  V o r t r a g . )  I m  Artushofsaale hielt 
gestern Abend H err F ranz Fürstenberg, Dozent der Humboldt-Akademie 
in B erlin , den angekündigten V ortrag über die Photographie im Dienste 
der Wissenschaft und die Röntgenstrahlen. Der V ortrag , dessen G rund­
züge w ir bereits in einem Vorbericht mitgetheilt haben, wurde durch 85 
Lichtbilder erläutert und fand das Interesse der Zuhörer in hohem M aße. 
Der Besuch w ar n u r mäßig.

— (D ie  H o l z s c h n i t z e r e i - A u s s t e l l u n g ) ,  welche F ra u  Elfe 
Kröber au s Königsberg heute im Hotel „D rei K ronen" eröffnet hat, ist 
in  dem zwei Treppen belegenen kleinen S aa le  a rran g ir t und macht durch 
die Schönheit der einzelnen Arbeiten wie durch ihre Reichhaltigkeit einen 
sehr hübschen Eindruck. M it Ueberraschung sieht m an, welche reizenden 
und geschmackvollen Sachen sich durch die Holzschnitzerei herstellen lassen. 
Alle haben einen praktischen W erth und können jedem gut ausgestalteten 
Zimmer zur Zierde dienen. V on feinster Arbeit sind die in  vornehmem 
S tile  gehaltenen Holzbildhauerei - Gegenstände. Die Ausstellung lehrt, 
daß die Mädchen und F rau en  unserer besseren Gesellschaftskreise ihre 
freie Zeit m tt Holzschnitzerei besser verwerthen können, a ls wenn sie sich 
mit S t  ckerei beschäftigen. Die Beschäftigung mit Holzschnitzerei ist auch 
weit gesundheitlicher, da m an sich bei ihr nicht die Augen verdirbt und 
nicht die gebückte S tellung einnimmt, denn m an steht an einem 
hohen Tlsche. Die Holzschnitzerei wird von F ra u  Kröber in  sechs Togen 
gelehrt. Kunstfertigkeit erlangt man natürlich in dieser Zeit noch nicht, 
dazu muß m an länger arbeiten, und zur Künstlerin in der Holzschnitzerei 
bringt m an es auch n u r , wenn Talent dafür vorhanden ist. Die Kerb- 
schnitzerei, die hier in Thorn bereits eingeführt ist, wird> von F ra u  Kröber 
weniger gepflegt, weil sie zu anstrengend ist. E s  sei bemerkt, daß alle 
Ausstellungsgegenstände vertäust ch sind. Der K ursus zur E rlernung  
der Holzschnitzerei beginnt morgen. W ir empfehlen unseren Damen 
sowohl den Besuch der Ausstellung, wie die Theilnahme an dem K ursus. 
Schon heute erschienen viele Damen und H erren, um sich die Ausstellung 
anzusehen. I n  M arienw erder, G raudenz und Brom berg, wo F ra u  
Kröber in  den letzten Wochen w ar, hat sie überall das Interesse für 
die Holzschnitzerei erweckt. Anfängliches M ißtrauen  verschwand schnell, 
weil m an sich überzeugte, daß F ra u  Kröber ihrer Person nach durchaus 
geeignet dafür ist, die Damen der besseren Gesellschaftskreise mit der 
Kunst der Holzschnitzerei bekannt zu machen, da sie selbst diesen Kreisen 
angehört.

— ( V o m  H o l z m a r k t e . )  Nach weiteren Nachrichten aus W a r­
schau steigen für gute und mittlere Bauhölzer die Preise mehr und mehr. 
M auerlatten  finden für B erlin  Abnehmer, dagegen gehen Timber und 
Sleeper zu vorjährigen Preisen nach Danzig. F ü r  Kiefernscknullen nach 
Solec (Schulitz) zahlt man über 2 Mk. und für Eichenschwellen 3,10 bis 
3,50 Mk. pro Stück. F erner wurden verkauft 12 Tausend Bauhölzer, 
durchschnittlich 40 Kubikfuß zu 57 P f. franko Schulitz; dann w urden 
umgesetzt 100 Tausend verschiedener Stärke zu 17 Kopeken und 400 
durchschnittlich 40 Kubikfuß zu 16Vz Kopeken franko Warschau. An 
M auerlatten  wurden 70 Tausend Kubckfuß, darunter 18 pCt. 68zöllig, 
zu 26 Kopeken franko Wieprz für B rom berg; ferner 2 Tausend Kubikfuß 
8/8zöllig biS 7/6zöllig zu 29, 24 und 21 Kopeken und 140 Kubikfuß zu 
30, 25 und 22 Kopeken franko Warschau. An Sparrenhölzern, 4zöllig 
und 5zöllia, zu 21 Kopeken franko Warschau. Alles pro Kubikfuß.

— ( U f e r b a h n . )  Heute langten auf der Uferbahn vier W aggons 
mit russischem S p iri tu s  beladen zur Verschiffung an. Der S p ir i tu s  
wurde an der Zollabfertigungsstelle an der Weichsel ausgeladen, gewogen 
und amtlich versiegelt.

— ( S u b m i s s i o n . )  Gestern V orm ittag fand in  dem R estaurant 
des H errn Nicolai die V erdingung von S trom bau-M aterialien  zu den 
W eichselstrom-Regulirungsarbeiten in  dem Wasserbaubezirk Thorn statt. 
Den Termin leitete Herr W asserbau-Inspektor M ay im Beifitz des H errn  
Regierungsbaumeifter Schultze-Thorn. Zu liefern sind: Wald- und 
Wttdenfascbinen, Pflaster-, Buhnen- und Spreitlagen-Pfähle, Pflaster-, 
R und- und Schüttfteine, Kies und Eisendraht. E s  sind eingegangen 
36 Angebote, darunter mehrere aus weiter E ntfernung , au s Ostpreußen, 
der M ark, Elbing und aus Krusckwitz. E s  werden verlangt: 1. für 
den Kubikmeter Waldsaschinen frei Baustelle 0,95, 1,90, 2,00 M ark, 2. 
Weidenfaschinen 0,98, 1,00 und 2,50 M ark, 3. pro Tausend Pflaster­
pfähle je nach Länge und Stücke 98, 112, 140, 290, 300 M ark, 4. 
Buhnenpfähle 16, 22, 39, 100 Mark, 5. Spreitlagenpfähle 14, 21, 100, 
290 M ark, 6. S teine nach Kubikmeter-Pflastersteine 9,50, 10,00 M ark, 
Rundsteine 7 85, 10.65 M ark, Schüttstein« 6,50, 6,75 M ark, 7. Eisen­
draht pro 100 Kilogr. 18,70, 19 und 19,37 M ark. F ü r  D rah t w aren 
3 Angebote abgegeben. Die Lieferungen sind im B aujahre 1396 a u s ­
zuführen, der Zuschlag erfolgt in  vier Wochen, biS wohin die Liefe­
ran te n  an ihre Angebote gebunden sind. Die ganze Bauftrccke um faßt 
56 Kilometer Länge, beginnt von der russischen Grenze und endet bei 
Fordon. Eingeschlossen ist der untere Laus der Drewenz von Zlotterie 
bis zur M ündung.

— ( Z u m  g e r i c h t l i c h e n  V e r k a u f )  deS Grundstücks Thorn, 
Alte Jacobsvorstadt N r. 36, den Schloffermeifter Leopold ApczynSkischen 
Eheleuten gehörig, hat heute Termin angestanden. D as Meiftgebot gab 
der Maurergeselle Theophil von Czerniewicz aus Jacobsvorstadt mit 
5533 M ark ab.

- -  ( N i s t k ä s t e n  f ü r  S t a a r e . )  D a die S ta a re  jetzt ihre alten 
Nistkästen aufsuchen, ist es hohe Zeit, künstliche Niststätten aufzuhängen, 
wenn man überhaupt diese oder andere nützliche Vögel an seinen G arten 
binden will. Alle Niftkäftchen soll m an möglichst an der Oftseite des 
Hauses oder der Bäum e aushängen.

— ( P o  l i z e i  b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 11 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Taschenmesser in der Coppernikusstraße, eine 
Holzkette in der Breitenstraße, ein brauner Glaceehandschuh im RathhauS- 
E ingang. ein Päckchen mit M ennige. N äheres im Polizeisekretariat.

— ( V o n  d e r  We i c h s e l . )  Wafferstand heute m ittags 1.97 M tr . 
über Null. D as Wasser fällt weiter. Eingetroffen ist gestern Abend der 
Frachtdampfer „F o rtu n a"  mit 50 Last Roggen au s Plock. Der Dampfer 
ladet hier noch 3000 C tr., S p ir i tu s  von S u lta n , Pfefferkuchen und 
diverse G üter zu. Der Roggen ist nach Danzig bestimmt. Nach Polen 
sind gestern drei Kähne, die hier überw intert halten, gesegelt.

Der Trajektdampfer dehnt seine F ahrten  jetzt wieder bis 11 Uhr 
abends aus.

Podgorz, 17. M ärz. (Gefunden) ist ein Portem onnaie mit I n h a l t .  
N äheres im Polizeibureau.

A u s  dem Kreise Thorn, 16. M ärz. (E in  großer Diebstahl) wurde 
bei dem Besitzer Sommerfeld in G ursks ausgeführt. Die Diebe stiegen 
vom G arten  aus in  den unbew ohnten Flügel des W ohnhauses und 
entnahmen einer Kommode außer Gold und Schmucksachen auch einige 
hundert M ark in  baar und mehrere Dokumente. Diese Dokumente 
w arfen sie später wieder weg, sie w urden am anderen Tage gesunden. 
Die Diebe sind noch nicht ermittelt.

(:) A u s  dem K reise T ho rn , 17 M ärz. (Gemeindehaushalts- 
etats.) I n  R e n c z k a u  werden die Gemeindesteuern pro 1896/97 3039 
M ark betragen gleich 152 pCt. der Einkommensteuer und der veran­
lagten Realfteuern. Verwaltungskosten 625 M ark, Amtsunkoften IM  
M ark, Armenlasten 550 M ark, Schullasten 1637 M ark. I n  N e u d o r f  
sind die Gemeindesteuern inkl. Kreislaften für 1896/97 auf 259 M ark 
gleich 143 pCt. der Realsteuern und der veranlagten Einkommensteuer 
festgesetzt. I n  K o s t b a r  gelangen für 1896/97 544 M ark Gemeinde­
steuern inkl. Kreislasten zur Erhebung gleich 143 pCt. der Einkommen­
steuer und der Realsteuern. I n  R u d a k  ist der Voranschlag für 
1896/97 auf 3733 M ark festgesetzt. Die Umlage beträgt 3404 M ark 
gleich 200 pCt. der Einkommensteuer und 175 pCt. der Realsteuern. 
411 M ark Verwaltungskosten, Kreisabgaben 7M  M ark, Amts- und 
Standesam tsunkoften 125 M ark, Armenlasten 812 M ark, Wegebau 150



N^E-.Schulbeiträge 1267 Mark. I n  G u t  t a u  sind die Einnahmen und 
Asgaben für 1896/97 auf 1737 Mark festgesetzt gleich 147 pCt. Zu­
s a g e  zur Einkommensteuer und der veranlagten Realsteuern. Ver- 
waltungSkoften 179 Mark, AmtS- und Standesamtsunkosten 146 Mark, 
Ärnienlasten 187 Mark, Wegebau 50 Mark, Feuerlöschwesen 25 Mark, 
^chullatzen 810 Mark, Kreisabgaben 300 Mark.__________________

Mannigfaltiges.
l j -  ( ^ r i  S c h m u c k s tü c k  d e r  K a i s e r i n . )  B ei dem neu- 

Yen ^ s t  auf der österreichischen Botschaft trug die Kaiserin, 
e der „Täglichen Rundschau" nachträglich erzählt wird, ein 

Schmuckstück. ^  bei allen Anwesenden allgemeine Bewunderung  
?^oorrief, nämlich die berühmte Hutschnalle N apoleons 1., die 

et W aterloo von einem preußischen H usaren-R egim ent erbeutet 
lvar und von N apoleon bei seiner Krönung am 2. Dezember 
18 04  getragen sein soll. Jetzt ist sie im Besitze des preußischen 
Kronschatzes, dem sie durch Friedrich W ilhelm  III. einverleibt 
wurde. D er König hallte die Edelsteine abschätzen und den 
^verth dem H usaren-R egim ent auszahlen lasten. D a s Kleinod  
besteht in einer „P laq u e"  von B rillanten , welche den Hut- 
rnopf darstellt, und zwei davon auskaufenden Schnüren, deren 
lebe 16 Chatons (einzelne B rillanten) enthält. D a s Ganze 
Endet in einer Brillantschleise. Säm m tliche T heile find a u s­
einander zu nehmen und auch einzeln zu tragen. D en  M ittel­
punkt bildet ein großer wunderschöner B rillant. D ie Kaiserin 
Nug die P laque a ls  Brosche, die Brillantschleife a ls  Achselstück. 
A b e r  dieser P laque giebt es noch eine größere im preußischen 
^onschatz, die die Kaiserin ebenfalls öfter angelegt, eine Agraffe, 
welche Kaiser W ilhelm  I. a ls P rinz von Preußen bei seinem 
berühmten Feste der „W eißen Rose" am Hute getragen hat und 
oie dam als aus S te in en  des Schatzes zusammengestellt ward.

^ Iten  die einzelnen S te in e  bei den Sachverständigen aber 
nicht für so werthvoll wie bei dem napoleonifchen Schmuckstück.

( E i n e u n m e n s c h l i c h e  T h a t )  hat in  B erlin  die 2 5  
Jahre alte unverehelichte P lä tterin  M arie Gründe! verübt. S ie  
hatte einem Kinde das Leben gegeben und es alsbald getödtet 
und in kleine Stücke zerhackt. D ie T h eile  wurden später von  
Hausbewohnern aufgefunden.

( D e r  v e r h a f t e t e  H o m ö o p a t h  V o l b e d i n g )  
in  Düsseldorf, der vergebens für seine vorläufige Freilassung  
1 0 0  0 0 0  Mark Caution angeboten hatte, hat dies Angebot setzt 
auf 2 0 0  0 0 0  Mark erhöht. D ie  Düsseldorfer Strafkam mer bat 
«der auch dies Angebot abgelehnt.

( N e u e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  L c h l a s . )  
D ie Physiologen bemühen sich bekanntlich schon lange, das E n t­

stehen des Schlafes zu erklären. D ie allgemeine Ansicht geht 
dahin, daß durch die Thätigkeit im wachen Zustande, namentlich 
durch die M uskelarbeit, im B lu t sich gewisse S to ffe  bilden, 
welche in ähnlicher Weise betäubend wirken, wie etwa das Chloro­
form , und daß, wenn diese betäubenden S toffe  eine genügende 
M enge erreicht haben, wirklich eine Art Betäubung eintritt, 
welche wir eben Schlaf nennen. Während nun einige P hysio­
logen annehmen, daß diese betäubenden, im B lute entstandenen 
S to ffe  wirkliche Narkotika sind, versuchte Professor D u b o is  in 
A o n  der Sache dadurch auf den Grund zu kommen, daß er das 

"o ore Ausscheidungen im Winterschlaf befindlicher M urm el- 
"Ersuchte. D u b o is ging dabei von der Ansicht aus, 

oasi ver Winterschlaf sich vomgewöhnlichen Nachtschlaf nur durch 
^  Tiefe unterscheidet, und er glaubte die beim W inter-

r ^machten Beobachtungen bei der Erklärung des Nacht- 
^  verwerthen zu können. Er fand nun allerdings im B lu t  
der M urmelthiere während des W interschlafs keine eigentlichen 

ober es zeigte sich, daß dies B lu t außerordentlich stark 
Mit Kohlensäure belastet w ar und außerdem noch eine Kohlen­
wasserstoffart, Aceton, enthielt; er nimmt an, daß diese beiden 
S to ffe  es sind, welche, durch die M uskelarbeit im B lu t entstanden, 
betäubend und Schlaf erregend wirken. B ei den Winterschläfern 
entstehen diese S toffe  in solcher M enge, daß sie den Winterschlaf 
zur Folge haben, bei den übrigen Thieren bilden sie sich nur in 
so kleinen M engen, daß sie während des Nachtschlafes wieder a u s­
geschieden werden. Thatsächlich rief Aceton, wenn es in das Z ell­
gewebe eines großen, wohlgenährten, nicht schlafenden M urm el­
thieres eingespritzt wurde, eine lang anhaltende Betäubung hervor, 
die dem Zustande des W interschlafes entsprach, allerdings ohne 
daß die im Winterschlaf sonst eintretende Herabsetzung der Körper­
temperatur sich zeigte; vielleicht liegt dies daran, daß bei dem 
Versuch das B lu t des M urm elthieres nicht die im Winterschlaf 
sonst vorkommende M enge von Kohlensäure enthielt.

( D i e  K a t z e n  s p r e c h e n  c h i n e s i s c h ! )  Einen wür­
digen Nachfolger hat der amerikanische Erforscher der Affen­
sprache, Professor G arnier, in seinem Landsm ann Professor 
M aroin  Clark gefunden. D ieser hat die Sprache der Hauskatze 
SUm Gegenstand der Forschung g ew ä h lt; er hat gefunden, daß die 
Katzensprache dem Chinesischen ähnele. S ie  ist nach dem P r o ­
fessor „melodisch, sanftfließend und den S in n en  wohlgefällig". 
Clark hat bet seinen Untersuchungen sechshundert Katzenworte fest­
gestellt. „D ie  Laute bedeuten manchmal daffelne und weichen 
nur in der Tonhöhe und dem T onfall ab." D er gewöhnliche 
Sterbliche hat bisher angenom men, daß alle Katzenlaute, besonders 
in dunkler Nacht, wenn sie auch noch so viele M ale wiederholt 
werden, dasselbe bedeuten. Professor Clark könnte übrigens 
seine Forschungen zu weiteren werthvollen Resultaten führen, 
wenn er die berühmte alte Katze im Schlosse Ram bouillet bei 
P a r is  konsultirte. Diese wurde 1 8 6 8  geboren und hatte bis 
1 8 9 2  2 0 0  Junge. Selbst jetzt ist sie noch gut zu Fuße, sieht 
und hört scharf trotz ihrer 2 8  Jahre. S ie  könnte Professor 
Clark sicherlich V ieles mittheilen.

(E i n n eue r  A r m  ee m a r  sch) ist vor kurzem dem Kaiser vorge­
tragen und von diesem sehr beifällig aufgenommen worden. Es handelt 
sich um eine angeblich kurz vor der Schlacht von Zorndorf niederge­
schriebene Komposition Friedrichs des Großen, die durch Zufall arr's 
Tageslicht gekommen ist. Professor Kosleck, der bewährte Dirigent des 
Bläserbundes, hat sie für Militärmustk eingerichtet und alsdann dem 
Kaiser vorgetragen. Dieser bestimmte, daß die Komposition unter dem 
Namen „Der Zorndorfer" in die Zahl der Armeemärsche aufgenommen 
werden solle.

( Wegen U n t e r s c h l a g u n g )  von Spargeldern der Avancirten ist 
der Feldwebel Werner vom Königin Augufta - Regiment in Spandau 
vom Militärgericht zu 9 Monaten Gefängniß und Degradation zum 
Gemeinen verurtheilt worden. Als sein Vergehen entdeckt wurde, wollte 
er sich erschießen, wurde hieran aber durch einen Vorgesetzten verhindert, 
worauf seine Verhaftung erfolgte.

(Nach b e r ü h m t e n  Mu s t e r n . )  Nachdem die F rau und die Ge­
liebte des noch in Bordeaux sitzenden Dr. Fritz Friedmann auf die 
Breiter, die die Welt bedeuten, gegangen sind, soll auch die F rau  des 
Hingerichteten, berüchtigten Wilderers und Mörders Sobczyck eifrig be­
müht sein, sich für ein Debüt auf der Varietes - Bühne vorzubereiten. 
S ie soll bereits einen Impresario gefunden haben, der sie ausbilden läßt.

( De r  d r i t t r e i cks t e  M a n n  in P r e u ß e n ) ,  ein Steuerzahler 
des Regierungsbezirks Kassel, ist ein Herr v. Hütten - CzapSkl, der als 
Rittmeister bei den Husaren in Kassel steht. Er hat sein Einkommen 
mit 3085000 Mk. jährlich veranlagt. ^  .

(Aus nach H e b e r n  dar f ! )  Zu den glücklichen Gemeinden, deren 
Bürger keine Steuern zu zahlen brauchen, im Gegentheil sogar noch 
„etwas herausbekommen", gehört das rudolstädtische Hsberndorf. Dieser 
Ort hat 380 Einwohner und ein Vermögen von 200000 Mk., haupt­
sächlich bestehend in einer größeren Waldung (Granitberg) von ausge­
zeichnetem Holzbestand. Gemeindeabgaden werden nicht erhoben, dagegen 
noch alljährlich Gelder (Gerechtsame) an die wirklichen Gemeindemitglie- 
der ausgezahlt. Das Gehalt des Lehrers rc., überhaupt alle Gemeinde­
ausgaben, werden aus den Erträgnissen der Waldung bestritten.

( J ä h e r  Tod.) Aus Neiffe, 14. März, wird gemeldet: Nachdem 
erst vor wenigen Tagen der Kompagnie - Chef im Infanterie - Regiment 
von Winterfeld Hauptmann Riedel infolge eines Herzschlages im Kaser­
nenhofe todt zusammengebrochen war, hat gestern der Oberstlieutenant 
im Feldartillerie-Regiment von Klausewitz, Wintgens, auf der Straße 
einen Schlaganfall erlitten, an dessen Folgen er heute Nackt verstarb.

(Weibl i che S t u d i r e n d e . )  An der Universität Heidelberg hat 
am 6. d. M. die vierte Dame ihr Doktorexamen abgelegt. Es ist eine 
Miß Alice Luce, die, nachdem sie am Wellesley-Kollege in Massachusets 
(Amerika) promovirt worden, zuerst zwei Jahre in Leipzig und dann ein 
Semester in Heidelberg Philologie ftudirt hatte. Sie bestand das Examen 
mit dem Prädikat multa eum lauäe. , -

( V e r u r t h e i l u n g . )  Die Strafkammer des Nürnberger Landge-  ̂
richts verurteilte den Rechtsanwalt von Stromer wegen Vergehens des ; 
Verdachts der Nöthigung, begangen gegenüber dem Oberstaatsanwalt i 
Freiherrn v. d. Pfordten, zu 100 Mk. Geldstrafe event, zehn Tagen Ge- ; 
fängniß. Freiherr von Stromer fühlte sich durch Ausdrücke in emer l 
Anklageschrift des Oberstaatsanwalts beleidigt und drohte letzterem mit ? 
einem Duell. -

( Wa s  bei  Apo th e ken o e r  kaufe n v e r d i e n t  wi r d) ,  erhellt ; 
aus folgendem: Die Reichsadler - Apotheke in Bochum wurde für den z 
enormen Preis von 430000 Mark an einen Herrn aus Bremen ver- j 
kauft. Der hierbei erzielte „Profit" beträgt beinahe 250 000 Mark, da < 
der bisherige Besitzer im Jahre 1879 die Apotheke für 186000 Mark i 
erwarb. Der Realwerth der Apotheke ist auf höchstens 60000 Mark zu  ̂
taxiren (Haus und Bauplatz 40000 Mk., Einrichtung 20000 Mk.), und / 
so bleibt immer noch die hübsche Summe von ca. 370 000 Mark für den - 
sogenannten Jdealwerth übrig. Eine andere Bochumer Apotheke wird 
zur Zeit zum Verkauf für den Preis von 460000 Mark angeboten.  ̂
Der Realwerth dieser Apotheke ist mit 120000 Mk. hoch veranschlagt, ! 
sodaß sich also für den Konzessionswerth die Kleinigkeit von 360000 j 
Mark Ueberschuß ergiebt.

( E i n  b e d e u t e n d e r  E i n b r u c h s d i e b  stahl) ist in Eisenach in  ̂
der Nacht zum Sonntag ausgeführt worden. Aus einem Uhren- und j 
Goldwaarenladen wurden Uhren und Schmucksachen im Werthe von ' 
15000 bis 20000 Mk. entwendet. i

(Die Z a h l  d e r  O p f e r )  der jüngsten Hochwasser-Katastrophen I 
beträgt in d r Schweiz 23. Davon entfallen auf den Kanton Wallis 7, ! 
Glarus 4 Personen, auf die Kantone Berm Unterwalden, Solothurn, 
Basel je ? Person?^, Zürich, Appenzell und Graubünden je eine Person.
— Dom Uhein wird starkes Fallen des Wassers gemeldet. Die Schiff­
fahrt wurde wieder aufgenommen,

(Am Aussatz)  sind in den Ostseeprovinzen mehrere hundert 
Menschen erkrankt. Nur ein Theil von ihnen ist in besonderen Asylen 
untergebracht, während die Mehrzahl in den Familien wohnt und so 
die entsetzliche Seuche immer weiter verbreitet. Der livländische Land­
tag hat deshalb beschlossen, daß jeder Aussätzige auf Kosten des Landes

YeueAe Nachrichten.
London, 17. März. Prozeß Jam eson. D er S o ld a t H'.ll 

sagte aus, Jam eson habe in  P ilsa n i in  einer Ansprache an die 
Mannschaften vor dem Aufbruch gesagt, es handle sich um eine 
Ueberraschung. Er hoffe, Johannesburg zu erreichen, bevor die 
Buren sich sammeln könnten; wenn man aber auf Schwierigkeiten 
stieße, würden berittene Schützen der Kapkolonie und berittene 
Polizeimannschaften aus N ata l zu ihnen stoßen; die Grenzpolizei 
von Bechuanaland würde sich ihnen vielleicht unterwegs anschließen. 
S od a n n  wurde der B rief des Johanncsburger ReformkomtteeS, 
in welchem Jam eson gebeten wird, den U itlanders zu Hilfe zu 
kommen, verlesen. D er S o ld a t Cum m ing sagte aus, Jam eson  
habe erklärt, die Johannesburger würden sich m it seiner Truppe 
vereinigen. D ie weitere Verhandlung wurde hierauf wiederum
um eine Woche vertagt._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ,

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r r m a n n  in Thorn.
Lklearaphischer Berliner Börsenbericht.

__________ >18.März.Il7Mär,.
Tendenz der Fondsbörse: schwach.

Russische Banknoten p. K a s s a ..........................
Wechsel aus Warschau kurz . . . . . . .
PreußM e 3 "/<> K onso ls....................................
Preußische 3 '/, "/» K o n so ls ...............................
Preußische 4 °/» K o n so ls ....................................
Deutsche Reich-anleihe 3 " / „ ...............................
Deutsche Reichsanleihe 3V ,"/<>..........................
Polnische Pfandbrief- 4-/. « / « ..........................
Polnische Liquidaüonspfandbriefe.....................
Westpreußische Pfandbriefe 3 '/, "/<> . . . .
Thorner Stadtanleihe 3 ' / , " / o ..........................
Diskonto Kommandit-Antyeiie ..........................
Oesterretchische B a n k n o te n ...............................

We i z e n  ge l ber :  M a i ..............................................
J u l i .......................................................................
loko in N ew orrk...................................................

R o g g e n :  loko..............................................................
M ai . . . . . . .  ....................................
J u n i ........................................................................
J u l i ........................................................................

Ha f e r :  M a i..................................................................
Ju li .......................................................................

R ü b ö l :  M ä r z .............................................................
M a i ........................................................................

S p i r i t u s : ...................................................................
50er loko .............................................................
70er l o k o .............................................................
70er M ä r z ................................................... .....
70er Mai  ̂ .

D Ä oni 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, PCL.

2 1 7 -
216-65

9 9 -  60
1 0 5 -  40
1 0 6 -  25 
9 9 -8 0

105-60
6 7 -8 0

1 0 0 -  60

2 1 5 -
169-50
153-75
153—
8 1 -

121-

122-25
1 2 2 -  75
123— 25
1 1 9 -
1 2 0 -  75 
4 6 -  
4 5 -9 0

5 3 -1 0  
3 3 -4 0  
38—90 

j SS- 3 0 .  
resp. ^ pvs».

217—
216-65

9 9 -6 0
1 0 5 -  40
1 0 6 -  20
9 9 -  80 

105-60
6 7 -8 0

1 0 0 -  50 
102-30 
216-75  
169-45 
1 5 3 -  
152-25
60V.

121-

121-75
123-50
1 2 3 -
1 1 9 -
121-

4 6 -1 0
4 6 -

5 3 -1 0

3 6 -7 0
3 9 -3 0

K ö n i g s b e r g ,  17. März. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter. 
pCt. fest. Zufuhr 10 000 Lirer. Gekündigt — Liter. Loko
kontrngentirt 52,20 Mk. Br., 51,30 Mk. Gd., 51,30 Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 32.50 Mk. Br.. 31.60 Mk. Gd., — Mk. bez

....... ........................  Kirchliche Nachrichten.
in eins der Asyle aufgenommen 'werden muß." ' ..A ^itaa, 20. März 1896.

( G r o ß e  B e t r ü g e r e i e n )  sind im Hauptpostamte zu Kopenhagen ! ^^stadtrsche evangelische Kirche: abends 6 Uhr
entdeckt niknden Dov sich erhängt ! V farrer rlacobi. O raelvortran  über denentdeckt worden. Der Schuldige' Postkontroleur Seilh.
Es fehlen 15000 Kronen.

(130 P e r s o n e n  u m g e k o m m e n . )  Nach zuverlässigen Berichten 
sind während einer furchtbaren Sturmnacht in der russischen Provinz 
Orel 130 Personen erfroren; auch eine Menge Pferde und Vieh ist zu 
Grunde gegangen.

^  , - Passionsandacht:
Pfarrer Jacodi. Orgelvortrag über den Choral O Haupt voll Blut 
und Wunden-Grodzki.

Evangelische Gemeinde in Mocker: nachm. 5 Uhr Passion-andacht: 
Prediger Frevel.______________________________________

19. März: Sonnen-Aufg. 6.06 Uhr.
Sonnen-Untg. 6 11 Uhr.

Mond-Aufg. 7.09 Uhr. 
Mond-Untg. — Uhr  Morg.

3. Klasse 194. Köirigl. Prenf;. Lotterie.
Ziehung vom 17. März I89ß. —  2. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 160 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

76 278 91 603 80 968 I 023 37 199 202 366 560 90 638 755 73 
992 2 123 344 474 527 606 866 98 3 105 21 272 351 597 640 895
4  011 202 313 72 756 862 5 031 389 449 607 78 741 92 94 810 928
82 6 059 285 359 480 509 627 92 855 7 028 67 214 62 331 69 466
628 678 871 8 114 42 223 54 384 90 670 738 64 (500) 9  463 531
690 723 939

1« 064 304 15 63 (200) 462 87 643 785 941 I I  150 419 65 557 
618 761 12 031 271 85 403 39 513 32 698 769 921 13 096 107 40
503 891 903 1 4 05 1 313 433 516 91 721 (300) 864 997 1 5 027 41 82 
196 212 42 343 539 97 703 50 887 990 1 6 421 768 89 92 811 
17 036 104 309 441 91 501 638 (200) 740 814 914 51 18 004 (20M
19 226 86 374 607 44 79 869 938 48 50 1S 094 317 68 472 600 34
74 789

20 072 86 162 (500) 232 35 94 96 318 (200) 699 860 960 21 088
194 747 888 97 938 45 22 001 197 490 93 536 98 658 67 83 784 821 
23 002 100 7 46 223 315 37 72 81 492 535 848 79 908 24 189 348
547 49 65 76 602 730 71 78 923 65 25 016 246 75 407 (200) 776 875
960 61 26 092 (5000) 346 (300) 483 515 41 44 2 7 086 259 414 573
631 (200) 67 89 858 948 2 8 038 41 51 254 307 572 667 73 (200) 703
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19« 148 367 I» I0 8 7  133 206 334 514 74 781 996 1»S030 
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S t a t t  besonderer Meldung.
Am 16. d, M ts. verschied plötzlich zu Görlitz, wo er zur Kur weilte, 

unser lieber, guter Sohn, Bruder und Onkel, der Königl. Regierungsbaumeister

I i U Ü V L N  M l v N L v l
im Alter von 40 Jahren.

Tiefbetrübt zeigen dieses an

Thorn den 18. März 1896.
die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet hier Freitag den 20, d, M ts,, nachmittags 4 Uhr 
von der Leichenhalle, des altstädtischen Kirchhofs aus statt.

Der Anbau von je einem etwa 220  (M . großen theilweise unterkellerten 
Speisesaal pp. im leichten Massivbau an die vier Mannschafts-Küchengebäude 
im Barackenlager des hiesigen Fußartillerie-Schießplatzes, soll öffentlich in einem 
Lose vergeben werden und ist hierfür Termin in meinem Dienstzimmer auf 
Donnerstag den 26. lsd. M ts. vormittags ll  Uhr anberaumt 
worden. D ie Verdingungs-Unterlagen liegen in meinem Dienstzimmer während 
der üblichen Dienststunden zur Einsicht aus, es können dort die zu den Ange­
boten zu verwendenden Verdingungsanschläge gegen Entrichtung der Verviel­
fältigungsgebühren von 2 ,00  Mk. entnommen werden und sind dort die Ange­
bote wohlverschloffen und mit entsprechender Aufschrift versehen, rechtzeitig ein­
zureichen. D ie  Zuschlagsfrist beträgt drei Wochen.

Thorn den 18. März 1896.
Baurath UsvIilioS'. _______

Bekanntmachung.
Die städtische Ziegelei offerirt

Mauersteine l Klaffe, 
Brunnenziegel,
Falzziegel ». Dachpfannen

jedes Quantum.
Thorn den 18. März 1896.

Der Magistrat. 
Ziegelei - Verwaltung.

Die Lieferung der zur Unterhaltung der 
Weichsel-Brücke bei Thorn erforderlichen
eichenen und kiefernen Kant- u. Schnitt­
hölzer soll vergeben werden.

Die Bedingungen können während der 
Dienststunden in meinem Bureau eingesehen, 
auch gegen kostenfreie Einsendung von einer 
Mark baar (nicht Briefmarken) von der 
unterzeichneten Inspektion bezogen werden. 
Bervinguugstermin den 9. April, vor­
mittags ll Uhr. Juschlagsfrist 3 Wochen. 

Thorn deu 14. März 1896.
Der Vorstand

der Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion l.
Oeffentliche

freiwillige Versteigerung.
Freitag den 20. März 1896

von vormittags 9 Uhr 
ab werde ich in dem Geschäftslokale Gerber­
straße 23 hierselbst die zur l,ui86 ssisotivr'schen 
Konkursmasse gehörigen Bestände als

garnirte und ungarnirte 
Damen- u. Kinder-Sommer- 
hüte, Helgoländer u. Spitzen- 
hüte für Kinder, Rüfchen. 
Blumen» Trauercrvpe u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 18. März 1896.
l k u r t v l t ,  Gerichtsvollzieher.

O esse n tlilh e  Z w a n g s v e r s te ig e ru n g .
F r e i t a g  den 20. März 1896

vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer

2 Kleiderkasten, 1 Sopha, 2 
Kommoden, 1 Küchentisch, 
1 Parthie Bilder,

sowie freiwillig
1 Plüschgarnitur» bestehend aus 
1 Sopha u. 4 Sessel» I R e­
gulator, I Tombank, IKüchen- 
schrank, 1 Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Be­
zahlung versteigern.

d lit L , Gerichtsvollzieher.
« r s l - l M A " ' "  „  " "  

f i i r  K i n d e M t m i m i i  i»  Tl>an>
von Frau

— Gegründet 1887. —
Halbjährl. Kursus I. und II. Klaffe 

beginnt den 1. April. Anmeldungen 
höh. Töchterschule, Zimmer 54. Von 3 
bis 7 Uhr in der Privatwohnung, 
Greitestraste 23, 2 Tr._____________

Wichtig für Damen!
S c h m r z e  P e l e r i n e ,  L ' L Ä Z "

I . Älujunlre, Culmerstr. 10.
K  Zobülerinnen, K

welche die fe in e  D am en fch n e id e re i und 
e in en  g u te n  akadem ischen  S ch n itt
erlernen wollen, werd. angenommen E u lm e r -  
stratze U r .  11, 8 . G in g e , bei

ö. L ^ 8 k 0 V 8 k a ..
________Zeichenlehrerin und Modistin.

P e n ß m r e  S S
und fachmännische Beaufsichtigung. Nähere 
Auskunft ertheilengütigstdieHerrenGymnasial- 
oberlehrer kunglest u. Kaufmann e.ll.Vuksoii.

I l i iM e r -K a M M
empfiehlt billigst

L,. Aluznnlre, Culmerstr. 10.

Or/sfs/'a
vielseitig anerkannt die beste 6 Pfennig-Cigarre, in Q ualität 

beliebter wie Chacota, empfiehlt die

CWMlifablik >i. 8lI8l. All. 8vlllell. ^
Breiteftraße 21. ^  ^V 

*

Den größten Erfolg
Kaiser-porlsmvnnsiv'

aus einem Stück echten Seehund- oder Juchten« 
leder ohne Naht mit Patent-Bügel, Zahltasche und 
massivem NeusilberschloßmitStempel S SO M. 
(Porto 20 Pf.), incl. Stempel mit beliebiger In­
schrift nebst 1 Flasche Farbe und 1 Pinsel. Ueber 
100000 Stück sind schon verkauft. Es ist auch zu 
schön, einen Stempel mit Adresse stet- zur Hand 
zu haben, um damit Briefe, Karten rc. stempeln 
zu können. Man hat für den billigen Preis etwa- 
wirklich Gutes elegant, solid und praktisch. Jeder 
Leser lasse sich ein» zur Probe kommen 

direet aus der Fabrik vom Erfinder
"Ikeollor L a ise r ,
B e rlin , Friedrichstr. 47. Must.gr u.fr.

HerrSuPerintendentFrohner.Gramzow,
schreibt: Ihr Probeportemonnaie hat solchen Bei­
fall gefunden, daß ich in der Lage bin, fernere 
8 Stuck hiermit bestellen zu können rc. - 

WttiN Sie mir angeben, wo Sie diese Anzeige gelesen haben, füge ich ein hübsches Geschenk bei.

st
M i r - , p

r-> L
ß L L  

-  - 0 Z .

c/r

es
K urttse rogeueu»  a ro k d lä t t e r i g e r

Epheu "WW
ist zu verkaufen. Auskunft erth. d. Exp. d. Ztg.

L  v r o v t t L ,
Fabrik laubmrtWastlilher Maschinen

empfiehlt nutzer altbewährte», bekannten Ackergeriithe«

zur Frühlahrs-Kestellung:
8bLl»1rs.bli»v» N n lt iv s - to r v » .

Viel88«1'ig8te

Ver-

venllbarksil.

^ r b e i i k i  

vorrüglieli in 
jelter 

voäenart.

E r  ist xu fast je d e r  n u r  d e n k b a re n  B o d e n b e a rb e i tu n g  v e rw e n d b a r .
Dieser Cultivator schält, lockert, reißt aber auch festgefahrene Wege mit Leichtigkeit 

auf; er ist der bewährteste Queckenreiniger.
Der Cultivator vereinigt in sich die Vorzüge einzelner Boden-Bearbeitungsmaschinen. 

Das zähe Zinkenmaterial schließt ein Verbiegen oder Brechen aus, daher hat er überall und 
sich selbst empfehlend Eingang gefunden. Seine Anschaffungskosten sind durch die unerreichte, 
vielseitige Verwendung rasch gedeckt.

l e u g n i s s .
Dom. Gr. Orsichau bei Schönste Westpr. den 12. März 1696.

Herrn L . Thorn.
Nachdem ich mit den von Ihnen im vergangenen Jahre bezogenen beiden Stahl­

rahmen - Cultivatoren unter den nur denkbar schwierigsten Verhältnissen habe arbeiten 
lassen, kann ich Ihnen bezeugen, daß dieselben vorzüglich sind und ich mit denselben sehr 
zufrieden bin.

Ich habe meine sämmtlichen Stoppelfelder gleich nach der Ernte mit den qu. Cultivatoren 
umgerissen und obgleich der Acker stellenweise sehr festgefahren und hart war, ist ein Ver­
biegen der einzelnen Theile nicht vorgekommen. Selbst im Acker vorhandene Steine sind 
nicht hinderlich, ebenso kommt ein Verstopfen bei vorhandenen verwachsenen Stellen nicht 
vor. Die Instrumente sind aus vorzüglichem M aterial hergestellt, denn ich habe mit den­
selben täglich mit Unterspann arbeiten lassen ohne die Schare zu erneuern.

Hochachtend
gez 1^. V v r r l l s r .

> X i >X1 > x >
^  ksrllntirt ülitttz (!llll>r! K illi88t«8 inick b«8<M sV llk ck m itte l! ^

U n te rs u c h t u n d  a p p r o b i r t  v s u  e rs te n  deu tschen  C h em ik e rn .

L ^ S § § / 0 6  L
mit 4 0  Medaillen und anderen Auszeichnungen prämiirt, E

L R L N L  H  z r
wird nicht wie Seist oder Seifenpulver durch Berseifung des Schmutzes, wodurch ^  

^  meistentheils nur eine äußerliche, aber keine innerliche Reinigung des Leinens ^  
d  herbeigeführt wird, sondern

durch das einzig rationelle System X
^  einer Auslösung allen Schmutzes und reinigt das Leinen daher hygien isch  bis ^  
^  ins innerste Gewebe. Die Anwendung und Wirkung der l.688ive l>ksnix ist eine ^  

das Leinen derartig schonende, daß  ̂man die Haltbarkeit seiner Wäsche — stets 
ausschließlich mit 1.688ive k^ßenix gewaschen — auf die doppelte Dauer wie bis- 

^  her veranschlagen kann. l.688>ve pliönix ist zu haben in Packeten L 500 Gramm ^  
X  L Mark 0,30.
M  ik 't t l r i 'l lL a tL o i»  L i i r  L i v s s i v v  1 ? I r v iL ix ,  k i e o t -  M

I . .  « v I i L  « U r v n k H i a .

A n e n  k rä f t ig e n  L a u fb u rsch en
sucht L e v tL

Affine mödlirle Part.-Wvhnuug mit 
^  Burschengelaß vom l. April zu ver­
mischen. Schloßstrahe 19» Part.

S E S E S E E G V V  O OGGSOGOOOOOGO

D a v / c k ,
Bachestr. 2, I, links.

A pvechstunken von 9—4 2  u. 2—5 Uhr 
mit Ausnahme Sonntags.

G E  EGGGGGGGOV

Ich wohne vom 1. April ab

K r e ile s t v .  4. ll
im Hause des Herrn Glasermstr. « v R I .

S p rech stu n d en  9 —1. 3 —6 ,

8  am k ii-
O S s r t s .

r 50 Nlc
Orö68t6 ckielre rotd. Uissen-Nawutü 12 
1an§e rotüe au8 äer Lräe ^vaeüssnäe 12 
llasedenkörwiAtz rotlle Liesen. . . 12 
olivenforwi^e rotlle Liesen . . . 1 3
grosse Kelde rnnäe Leuto^vitrer. . 14
grosse äielre runäe xelde Odern-

äorter.................................................... 15
LeLenäorker Liesen-^ValLen rotlle 15 

„ ,, „ Ktzlde 15
AoläKelbe h a lsen  (Ooläen lantrarä) 13 

LTLQlLVrrlLK«»» :
Ll. nansledener LILte I . . . .  15 
VLIinorins dlanelie aweUore . . .  14 
^veisse Iwxerial . . . . . . .  12

W LNlRren:
rotde lan^e LrauvsekneiAer . . , 35 
^veisse KrnnIcöxtiAeLiesen veidesserte

a b ger ieb en ......................................... 30
^elbe glatte Liesen-Lntter . . .  24 
Lroveneer seiäelrei Luzerne . . .  60
Lotblclee............................................25—36
IV e is s k le e ......................................25—50
>Vun6L1e e ......................................30—35
O elbklee........................................... 15—16
eoß;I. L e^ ras Import............................. 17
ital. Le^Kras irnpt.................................. 18
Ibier-OartenmisebunA......................... 45
Oräser- nnck Ltee-NisebunA kür

d i e s e n ........................................6—30
per 50 Lilo netto, exel. 8aelr, A6§en Laar- 
eivsenäun^ oäerLaebnsbme, unter (Garantie 
cker Leinbeit nvä bester LeimkabiAkeit, bei 
Lntnabrne von minäestens 50 Lilo. Unter 
50 Lilo nirä äer Liloäetailxreis bereebnet.

8amM-!iiiItiii'tzl!-6H8ckU.

Junger Mann
sucht per 1. April

m ö b l i r te s  Z im m e r
mit oder ohne Pension. Off u. AI. an 
die Expedition dieser Zeitung erbeten.______

«ine kl. frdl. Wohnung zu vermischen 
 ̂ Brückenttr. 24. H.

K e lle rw o h n u n g , ẑ. v. Thalstraße Nr. 24.
Stubenmädchen, Köchinnen 
erhalten gute Stellung bei 

großem Lohn durch v .
Miethskomptoir, Neust ädt. Markt Nr. 13.

W ir th in n e n ,

Konservativer Verein.
Heute Donnerstag:

l i u  8 « I » i i t L « n I » » u 8 e  ___

R a - f a h r e r  - W e r e i n  „ U o r w i i r t s "
von L88S.

Donnerstag den 19. März cru
Uereinssitzung
LM  j8vI» iitL H IA ll»K K 8b . d G

1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Vorbesprechung zur Statuten-Aenderung 

für die Generalversammlung.
Der Vorstand.

H a n s -  n . G r u n d b e s i t z e r - A c r e i n
S I « « I r e r .

V ^ L 8 L » I N I I N 1 » R I L K
Sonntag den SS. Mär? 1896

nachmittags 4 Uhr
1L1 K a 8 tl ia u 8

Tagesordnung:
1. Kassenbericht.
2. Wirtschaftliche Fragen und dtntworten.

Der Vorstand. __
Schützenhaus Thorn.

^uttneten Ü68 neuengagik'tsn
Künsller-Lnsembles.

g W r' Näheres die Tageszettel. ^WV

^ . r t u L l i o l .
Eingetroffen J E "  frische

P a .  H o llä n d e r  A u s te rn .

1 4 ^  r r 1 « 1 I » Ä K i 8 i < l L < n »
Meine v e n o v ir te

W inlon^ogolbabn
lleht ;«r gefälligen Krnntznng.

2u äeu bevorstsbeuäeuâkirmntiüntzn
balte mein LaAer in

0 6 8 a . n K  -  L ü e l i e r U )
6tz8cktzl!k4itttziatm',

Spfuetzksnlkn, Wanä8pelielien,
bestens emxkobleu.

in überrasebeuä seböuer, SeäieKeuer 
^.usvvabl.

L .  k ' .  L e k ^ v a i ' t r .
k o u l a r ü v n ,

SelLIR«« u n r l  «»rlLHVLia,
Perlhühner,

(lebend oder geschlachtet)
per Pfund SO Pfennig

empfiehlt_______ M . k .  O IsL b v rsk i.
V lU lH  le» werden dauerhaft und billig aus- 
A k U i l iV  geflochten, sowie Möbel sauber 
aufpolirt Gerechteste 5 (Kellerwohnung).

Jedermann '"LL
Tausende von Mark jährlich durch An­
nahme unserer Agentur erhöhen. Senden Sie 
Adresse: 4 .  X. 24. « e r l ln  IV. 57.

W e i d e P s k l e , " " ' » - ' ^

Einen Kehrling
zur Bäckerei nimmt an

LUielK «i'a HVvK>»Oir, Seglerstr. 12.

Einen Kehrling,
Sohn anständiger Eltern, sucht

U h re n -  u n d  G o ld w a a re n h a n d lu n g .

I 'u k r l s u t v
finden Beschäftigung bei

l.. v^slorovllki, Seglerstr. 13.
^N N stf ÄllMkN die das Putzfach erlernen -ouugr Ltuiuru, wollen, können sich sofort

m e l d e n  -M >  bei
_______ ^ » » i »  Altstadt 29.

V n s t i in b ig e s  K in b e rm iib lh e n
für die Nachmittage sucht sofort

Frau UR. Reitbahn.
Empfehle den geehrten Herrschaften

U iS e L I n i» « ! » -
8tu1reiimLckvI»vi» u.

Lrubinska, Mauerstraße 73.
IN ie  von Herrn Hauptmann lblenrel in 

meinem Neubau am Wilhelmsplatz ge­
miethete l. Etage nebst Pferdestall rc. 
ist umständehalber sofort zu vermischen.

L o n ra ä  8ebn arlx .
Einer: ca. 400 gm. großen, eingezäuntenLagerplatz,

neben meinem Wohnhause, hat zu verpachten
______L. koßßatr, Bäck-rmeister.

Konoobloslrasso 2l
ist die 1. Etage Versetzungshalber vom 1. 
April cr. ab zu vermiethen. ttesseldvin.

1 mittelgrosserbeklüssel
v e rlo re n . Gegen Belohnung abzugeben in 
der Expedition dieser Zeitung.

Druck und Verlag von C. DombrowSki in T^orn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 67 der „Thorncr Presse".
Donnerstag den 19. M iirzW W .

Deutscher Aeichstag.
62. S itzung vorn 17. M ärz 1896.

DaS H aus setzte heure die B erathung des K olonialetats beim E ta t 
für Südw estafrikasort. Auf eine Anfrage des Abg. H asse  (natlib.) er­
klärt der Direktor der Kolonialabtheilung K a y s e r ,  daß voraussichtlich noch 
im Laufe dieser Session dem Reichstage eine Vorlage über die Regelung 
der Militürdienstpflickt in  den Schutzgebieten zugehen werde. Abg. G raf 
A r n i m  (Neichsp.) bedauert, daß ein großer Theil des südwestafrikani- 
A e "  einem englischen Syndikat abgetreten sei. D er englischen
Kharoskhoma-Gesellschaft seien für eine geringe Sum m e 6 M illionen 
M orgen überlassen worden. Dazu habe noch unsere K olonialverw altung 
die Verpachtung von G uanolagern  genehmigt, wodurch das Interesse 
der Kolovialfreunde für dieses Gebiet naturgem äß sehr abgeschwächt 
worden sei. Direktor K a y s e r  betont, daß die Vorw ürfe des Vorredners 
sowohl bezüglich der Genehmigung der V erträge m it der englischen G e­
sellschaft als auch bezüglich der Verpachtung der G uanolager ungerecht­
fertigt seien. Die Kharaskhorna-Gesellschaft habe bereits 1887 weite 
Länderstrecken erworben und bereits 1889, als w ir unsere Schutzherr­
schaft auf den S eilen  ausdehnten, von u n s  entsprechende Zusicherungen 
erhalten. W enn w ir englischen Gesellschaften in  unseren Kolonien keme 
Bewegungsfreiheit gestatten, so würden die E ngländer in dieser Hinsicht 
Gegenseitigkeit üben. Abg. H a m m a c h e r  (natlib.) kann die Regierung 
wegen der Landesverträge nut der englischen Gesellschaft durchaus nicht 
tadeln, er müsse v-elmehr anerkennen, daß unsere Regierung den E ng ­
ländern mit mehr Rechtssinn entgegenkomme, als die Engländer unö. 
E in  Nachtheil für unsere Interessen könne durchaus nickt entstehen. Die 
Kolonialgesellschaft hat die Brauchbarkeit der G uanolager nicht genügend 
gekannt, und als die Engländer die A usbeulung des G uano pachten 
wollt n. habe darauf die Gesellschaft sehr wohl eingehen können, weil sie 
dam als ein gutes Geschäft gemacht habe. Heute würde sie sich wohl 
einen größeren Vortheil a u sb rin g e n . E r  habe die feste Ueberzeugung, 
daß w ir an  Südwestafrika noch große Freude erleben werden. Abg. 
B e b e l  (sozd.) führt aus, daß Südweftasrika schon viel zu viel Geld ge­
kostet habe. Die Darlegungen des Abg. Hammacher beruhten auf einer 
allzu optimistischen Auffassung; jedenfalls sei an  die Entwickelung einer 
lohnenden Farmerwirthschaft m att zu denken. Die Engländer hätten das 
G uanolager erst entdeckt, das unsere Landsleute für werthlos gehalten 
hätten. Abg. v. C u n y  (natlib.) betont, daß in Südwestafrika die A n­
siedler durchaus entgegenkommend behandelt worden seien. Abg. G raf 
A r n r m  (Reichsp.) hält es für wünschenswert^ daß sich unser in ländi­
sches Kapital an den Unternehmungen mehr detheilige. Nach fernerer 
kurzer Debatte wird dieser Spezialetat sowie der Rest des Kolonialetats 
nach den Beschlüssen der Kommission erledigt.

E s  folgt die B erathung des M arineetats. D as O rdinarium  wird 
genehmigt. Abg. Lingens beantragt eine Resolution, betreffend eine 
Vermehrung der katholischen M arinepfarrstellen. Der S taatssekretär des 
Reichsmarineamts erklärt, daß diesem Wunsche nach Möglichkeit Rech­
nung  getragen werden solle.

Fortsetzung Mittwoch 1 Uhr. _____

Frovinzialnachrichten.
Schwetz, 16. M ärz. (Das Fest der Kirchweihe) feierte gestern die 

hiesige evangelische Gemeinde. Bei dem VormittagsgotteSdienste predigte 
Herr Superintendent Karm ann, bei der Abendandacht sprach Herr Kreis- 
schulinspeklor K i'ßner. Um 8 Uhr abends fand im „Kaiserhof" em 
evangelischer Fanulienabend statt, wobei die Herren Gymnasialdirekwr 
Dr. Baltzer und Oberlehrer D r. Dreßler Ansprachen hielten. Außerdem 
wechselten Deklamationen mit Gesängen des hiesigen gemischten Krrchen- 
Chores.

B e reu t, 16. M ärz. (Todesfall.) Gestern Abend starb hier der 
königl. Kreisphyflkus a. D. S a n itä ts ra th  Rummel im Alter von nahezu
86 Ja h re n .

M a rie n b u rg , 17. M ärz. (Heerdbuchauktion. G ründung einer 
Spiritus-VerkauiSgejellichast.) Die Auktion von Heerdbuchthieren ist mit 
95 Bullen, 12 Färsen, 19 Bullkälbecn und 6 S tä tte n  beschickt. S äm m t­
liches aufgetriedene Vieh fand zu hohen Preisen Absatz. Der höchste für 
Bullen gezahlte P re is  betrug 1030 Mk. Der C 'N lralverein weslpreußi- 
scher Landwirthe kaufte 16 Bullen zur Besetzung von S tationen . Der 
Auktion wohnten u. a. die Herren Oberpräsident v. Goßler, R egierungs­
rath Delbrück und Landrath Glasenapp bei. — Tie rm 'Anschluß an die 
Heerdbuchauktion tagende Versammlung westpreuß scher S p itttu s in te r- 
effenten beschloß die G ründung einer Spiriiusverkaufsgenoss nschafl. E s 
wurde eine Kommission zur B .ra thung  der S ta tu ten  gewählt, die aus 
den Herren v. G raß-K lanin, v. KrieS-Roggenhausen, v. B ieU rM elno , 
Niedlich-MUewo, Claassen-Danzlg, V erbandsanw alt Heller-Peitschendors, 
Generalsekretär Steinm eyer besteht und das Recht der Zumahl hat.

E lb in g , 16. M ärz. (DaS nächste P rovinzial.Sängerlest) soll be­
kanntlich im nächsten Ja h re  in unserer S ta d t stattfinden Gestern hatte 
der Gesangverein „Liedertafel" in dem Elbin^er Tattersall eine Gesäng- 
probe veranstaltet, um die akustischen Verhältnisse zu prüfen. D as 
Resultat dieser Probe w ar ein durchaus befriedigendes. I n  dem T atter­
sall kann ein Sängerchor von 1500 Personen ganz gut vor ca. 5000 
Zuhörern singen.

E lb in g . 17. M ärz. (Der Konservative Verein) hielt am M ontag 
Abend im Goldenen Löwen seine Generalversammlung ab. Nach der 
Aufnahme neuer M itglieder in den Verein und die Sterbekafse erfolgte 
Rechnungslegung, wonach die Vereinskafse eine Einnahm e von 458,60 
M ark und eine Ausgabe von 262,20 M ark halte; der Bestand betrügt 
282.20 M ark. Die Sterbekafse wies in Einnahme 9124,45 und 
in der Ausgabe 6256,64 M ark auf ;  der Bestand auS 1895 auf 1896 
beträgt 864 80 M ark. E s kamen ein an Sterbegeldern 5858 M ark, an 
E intrittsgeldern 56.20 M ark, an Zinsen 2645,78 M ark. Ausgegeben 
wurden u. a. an Sterbegeldern 3100, während 4350 M ark aus der 
Sparkasse und in Preuß. Konsols angelegt werden. D as Vermögen der 
Sterbekasse beträgt 19 615L0 M ark (2548,64 M ark mehr alS im V or­
jahre). Bei der Wahl des Vorstandes wurde der alte Vorstand em. 
stimmig wiedergewählt, ebenso die größte Zahl der V ertrauensm änner, 
n u r für drei fand eine Neuwahl statt. Der Vorsitzende Herr Rechts­
anw alt S tro h  theilte mit, daß für die nächste Zeit der M ontag als 
Versam mlungstag gelten solle. I n  der nächsten Versammlung wird der 
Vorsitzende sprechen über: „Die Vorkommnisse in der konservativen P arte i 
im Laufe des vergangenen Ja h re s ."

Danzig, 17. M ärz. (Ernennung. Dienstmädchen-SonntagshelM.) 
Der Depotinspektor Kapitän zur See v. Wietersheim in W ilhelmshaven 
ist zum Oberwerftdirektor in Danzig ernannt. — D as Dienstmädchen- 
Sonntagsheim  zeigte am letzten S onn tag  einen gesteigerten Besuch. E s 
w aren 84 Mädchen erschienen, gegen 52 am ersten S onn tag . Auch die 
O rganisation wies Fortschritte auf ;  der Gesang wurde von einer ge­
schulten Kraft geleitet und ebenso mit dem Einüben eines TurnreigenS

^ D anzig. 17. M ärz. (Verschiedenes.) Von dem Beschluß des P ro- 
nzial-Lanvtages zur Errichtung eines D-nkmalS für Kaiser Wilhelm I. 
l Danzig eine Beihilfe von 20 000 M ark zu gewahren, ist dem Kaiser 
iner Zett M ittheilung gemacht worden. Der Kaiser hat ferne Freude 
)̂er diesen Beschluß ausgesprochen und soll daber bemerkt haben, „daß 

rS alte Danzig seinem hochseligen H errn Großvater ^  am
erzen gelegen habe, er habe dort manche persönliche Beziehungen ge- 
i b t " ___ Den diesjährigen M anöver - Uebungen m der hiesigen 
ucht wird auch P rinz Heinrich beiwohnen. Dieser M eldung Infolge, 
elche auf einer persönlichen privaten M ittheilung deS Prinzen beruht, 
n fte  dessen Auslands-A usenthalt n u r noch verhällnißmäßig kurze Zeit 
m ern. Die M ittheilung des Prm zen stellt auch die Ankunft des 
aiserS, allerdings erst für den Spätherbst, m Aussicht. -  Nach dem 
eben erschienenen Jahresbericht deS weftpreußischen Diakonissen-Mutter- 
ruseS betrugen die E innahm en im abgelaufenen Ja h re  224 004,46 
lark, die Ausgaben 223 921,29 M ark. Die im vergangenen Ja h re  ab- 
chaltenen HanSkollekten in Westpreußen und Pom m ern ergaben zu

sammen m it Einschluß der Neujahrs-Kirchenkollekte in West- und Ost­
preußen 16755,31 M ark. 402 Freunde der Anstalt aus Westpreußen 
zahlten regelmäßige Jahresbeiträge bis zu 50 M ark. Aufgegeben sind 
die S ta tionen  Osterburg, Schraplau, Krojanke und Bukowitz; neu besetzt 
sind: da- Kreis-Krankenhaus in Berent, S to lp , Massow i. P ., das 
Johanniter-K rankenhaus Dirschau. das städtische Krankenhaus Konitz, 
das W aisenhaus Sam pvhl, die Gemeindepflegen in Scklocdau, V ands- 
burg, Sckwetzin, der Kinderhort Neusahrwaffer und die S tationen  in 
S tuhm  und Sckloppe. I n  den letzten drei Ja h re n  sind in Westpreußen 
23 neue S tationen  mit 32 Schwestern besetzt. I m  M utterhause arbeiten 
durchschnittlich 60 Schwestern. 1365 Kranke wurden an 45 725 V er­
pflegungstagen verpflegt. Außerhalb der Provinz w urden 26 Kranken­
häuser besetzt. 115 Schwestern arbeiten jetzt in Westpreußen außerhalb 
deS M utterhauses. Die Zahl der Schwestern beträgt zur Zeit 266, 
außerdem sind zehn Schülerinnen vorhanden. — Heute findet das 
Jahressest des M utterhauses statt, das aus diesem Anlaß festlich ge­
schmückt ist. E s werden sechs Schwestern neu eingesegnet. Die Fest- 
predigt hält Pastor W iesner-Berlin. Ih re  Theilnahme an der Feier 
haben u. a. zugesagt die Herren Oberpräsident von Goßler und kom- 
wandirender G eneral von Lentze mit ihren Gemahlinnen, fern -r Herr 
Stadtkom m andant von Treskom und die V ertreter der Konsiftorial- 
behörden.

Lautenburg, 16. M ärz. (Apothekenverkaus.) Die bisher H errn 
R itter gehörige hiesige Apotheke ist für 145 000 Mk. an einen H errn 
Hermenau aus Danzig verkauft worden.

Rössel i. Ostpr., 16. M ärz. (Verschönerung deS Kriegerdenkmals.) 
Auf das Gesuch des hiesigen Kriegervereins um Ueberlassung von vier 
Kanonenrohren zur Umschließung des Kriegerdenkmals Hot das Kriegs­
ministerium die Lieferung der Rohre u s dem Artilleriedepot Thorn für 
die Materialkosten von 120 M ark in Aussicht gestellt.

H eiligenbe il i. O stp r., 14. M ärz. (Einen tragischen Abschluß) 
erhielt eine heute auf dem S tandesam t vollzogene T rauung . Um 
11 Uhr w ar der Schmied F . von hier auf dem S tandesam t mit dem 
Dienstmädchen Lina Lange die Ehe eingegangen. Die junge F ra u  bat 
ihren Ehem ann nach der T rauung, noch einen kleinen G ang in die 
S tad t machen zu dürfen, w as dieser auch gestattete. S ie  ging hierauf 
zur großen Schleuse und sprang dort inS Wasser. E in kleiner Knabe, 
welcher d'eS beobachtet hatte, lief eiligst zur S tad t und meldete den 
Vorfall. Hinzueilende Personen konnten jedoch die L. n u r noch als 
Leiche auS dem Wasser ziehen. Ueber den G rund zu dem Selbstmord 
verlautet bis jetzt nichts.

K önigsberg , 16. M ärz. (Jch a n n a  Ambrosius.) I n  Ferd. Beyers 
Buchhandlung ist soeben die 25. Auflage der Gedichte der ostpreußischen 
Dichterin Jo h an n a  Ambrosius erschienen. F ra u  AmbrosiuS hielt sich 
einige Tage in Königsberg auf und begiebt sich nun  nach B erlin , um 
dort, einer E inladung des Vereins „B erliner Presse" folgend, in einem 
WohlthätigkeitSvortrage mehrere ihrer neuen Gedichte vorzutragen. Auch 
im Auslande, namentlich Nord-Amerika, begegnet unsere landsmänniscke 
Dichterin lebhaftem Interesse, und selbst französische Jo u rn a le  haben a u s ­
führliche Aufsätze über sie gebracht.

Königsberg, 17. M ärz. (Todesfall.) E iner der angesehensten 
Bürger unserer S tad t, Herr Juftizra th  D r. Hermann Meitzen, ist in 
letzter Nackt im Alter von 71 Ja h re n  gestorben. Der Verblichene, 
seit Jahrzehnten als Rechtsanwalt und N otar in  unserem O rte thätig, 
galt als einer der hervorragendsten Anwälte bei unseren Gerichten.

S trelno  i. Pos., 15. M ärz. (E in  eigenartiger Erkrankungsfall) ist 
in einer hiesigen Fam ilie aufgetreten. Bei einem kleinen Knaben wurde 
nämlich durch den königl. Kreisphystkus U ebertragung der R inder-M aul-

seuche durch wahrscheinlichen G enuß verseuchter Milch festgestellt. Diese 
Krankheit äußerte sich bei dem Kinde durch Loslösung des Zahnfleisches, 
Verschleimung, Wundsein um den M und, Hitze und Durst und soll 
etwa zehn Tage andauern.

Gnesen, 16. M ärz. (Ausstellung.) Der hiesige Gaftw irth - Verein 
wird eine Ausstellung veranstalten. Z u r G ew ährung von Auszeichnun­
gen für dieselbe hat die S tadtverordnetenversam m lung 600 M ark be­
willigt.

LokakrrachrichLen.
T h o r» , 18. M ärz 1896.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem StrafanstaltS-Jnspektor Meerholz in 
Mewe ist eine.Jnspektorstelle bei dem Gefängnisse zu BreSlau vom 1. 
M at d. J s .  ab verliehen worden.

D er Eisenbahn-Stationsassistent Fröse in F latow  ist vom 25. M ärz 
ab nach Konitz W pr. versetzt.

Der Gerichtsvollzieher Wiedner in Dirschau ist mit Pension in den 
Ruhestand versetzt worden.

— ( N a c h w e i s  d e r  B e f ä h i g u n g  z u m  e i n j ä h r i g e n  
D i e n s t . )  Gemäß § 89,6 der W ehrordnung dürfen von dem Nachweise 
der wissenschaftlichen Befähigung zum einjährig-srenvilligen Dienst durch 
die Ersatzbehörden 3. In stan z  entbunden w erden: a. junge Leute, die 
sich in  einem Zweige der Wissenschaft -der Kunst oder in einer anderen 
dem Gemeinwesen zu G ute kommenden Thätigkeit besonders auszeichnen, 
sowie b. kunstverständige oder mechanische Arbeiter, die in der A rt ihrer 
Thätigkeit Hervorragendes leisten. A us Anlaß eines Spezialsalles haben 
nunm ehr der Kriegsminister und der M inister des In n e rn  darauf hin­
gewiesen, daß die Vergünstigung auf G rund der Vorschrift zu a auch 
solchen jungen Leuten gewährt werden darf, die sich noch in der V or­
bereitung zu einem Lebensberus befinden und durch ihre Leistungen auf 
einer Kunstschule oder einem K unftinftitut sich besonders auszeichnen. 
Dagegen können für die auf G rund der Vorschrift zu b zu gewährende 
Vergünstigung n u r  Leistungen in praktischer Arbeitsthätigkeit, nickt aber 
Schulleiftungen genügen. Handelt es sich also in  dem Falle zu d nicht 
um Schüler und Schulleiftungen, so werden auch die Leiter technischer 
B ildungsanftalten nicht a ls  in erster Linie berufene Sachverständige und 
Gutachter anzusehen sein. Vielmehr wird in der Regel für die Frage, 
ob der kunstverständige oder mechanische Arveiter in der A rt seiner 
Thätigkeit H ervorragendes leistet, auf solche Kunstverständige und Ge­
werbetreibende zurückzugehen sein, die sich durch die praktische A usübung 
ihrer Kunst oder ihres Gewerbes einen Namen gemacht haben und sich 
deS R ufe- der Zuverlässigkeit erfreuen. Die A usw ahl der in jedem Falle 
geeigneten Sachverständigen muß dem pflichtmäßigen Ermessen der Ersatz- 
behörden 3. In stanz  umsomehr überlassen bleiben als die in Betracht 
kommenden Arten der kunstverständigen und mechanischen Thätigkeit 
uberauS zahlreich sind und sich beständig vermehren.

verantw ortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in  Thorn.

NennedLkg-beilie
— n u r ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — schwarz, weiß 
und farbig von 60 P f. bis Mk. '8 .6 5  p. M et. — glatt, gestreift, karrirt, 
gemustert, Damaste rc. (ca. 240 verschiedene Q ualitä ten  und 2000 

. verschiedene Farben, Dessins rc.), porta- unä Lteuerkrei in8 Nau8. 
M uster umgehend.

Zeiäen-fadi'ilLSN 6. ttenneberg , (K » K. ) 2 im eti.

3. Klasse 194. Königl. Prentz. Lotterie.
Ziehung vom 17. M är; IS98. — 2. Tgg Nachmittag.

Nur die Gewinne über 160 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. «Ohne Gewähr.»
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67 012 308 697 734 68 000 76 204 347 429 525 <500) 44 649 24 771 
880 44 900 28 75 66 006 29 73 84 451 78 459 89 556 848 958

76 005 13 32 34 249 24 432 7 4 689 744 76 907 99 71 100 26 
532 629 734 817 973 7S 004 199 217 95 99 366 539 47 77 99 665 
(200 ) 744 52 73 030 75 123 214 484 641 738 (200) 959 74 047 455 
220 374 434 599 784 <200) 867 979 7» 029 134 345 33 604 761 948
55 76 202 349 450 503 48 77 237 89 86 404 634 892 78 141 328
415 58 648 730 803 933 76 434 293 442 512 650 756 932 89

86 068 168 203 516 36 654 782 820 33 919 8 1 073 205 15 63 
<200) 435 61 512 23 75 734 70 8S0I0 53 422 388 445 73 527 637 
898 941 58 94 8» 081 146 805 64 72 502 768 78 (200) 847 84 235 
64 325 95 646 812 88 946 85 253 343 <200) 435 540 934 79 86 004 
99 130 (200) 232 511 662 770 932 87 019 320 477 602 766 (200) 
888 8 8 014 (200) 163 242 330 432 702 33 77 89 945 8» 138 902 

86 001 272 470 515 765 974 91 039 65 4-7 - 27 8 2 296 330 57 
551 643 702 8 4 802 8 3 224 44 429 54 70 82 815 37 SOI 33 45 
94 036 76 452 364 567 72 655 739 50 97 906 85 067 271 395 489 
537 779 911 86 005 46 51 175 324 961 82 418 34 233 41 400 57 77 
634 714 851 53 98 001 37 65 74 75 225 74 444 578 873 957 98 085 
338 596 (500) 616 738 74 847

166 054 100 49 264 507 (200) 87 749 883 907 1 61 223 27 393 
462 84 674 706 869 947 162 077 336 549 64 70 620 749 163 043 
182 235 68 638 725 95 164 035 97 447 24 4 72 441 528 779 826 87 
165 006 141 229 64 73 319 457 98 696 166 204 84 440 521 627
979 89 167 209 59 89 419 50 537 697 98 (200) 706 64 88 821 
168 031 42 113 296 316 722 823 36 934 69 14 8 446 76 765 96 845

116284 439 58 625 98 724 76 (200) 844 I I I  022 25 44 406 206 
19 4 2 414 38 81 544 79 647 69 746 832 934 42 I I S 205 306 77 404 
544 56 66 78 853 87 95 906 26 31 92 113 029 65 484 244 344 580 
738 77 824 984 114 044 71 449 41 309 28 72 415 26 664 776 896 
115 169 (200) 73 377 663 998 116 031 168 350 680 777 117109 
(200) 248 336 608 903 118343 449 635 60 761 75 802 118088 188 
391 580 685 766

I S 0 177 332 506 738 39 806 72 94 (800) ISI 068 314 67 492 540 
680 747 838 916 24 I SS 276 368 93 480 88 530 750 (300) 53 884 
123 012 279 94 334 64 456 669 898 937 1 24 254 506 647 78 960
125 246 (3000) 330 744 1 26 050 77 (200) 444 92 358 409 55 57
127 287 433 65 687 714 47 846 34 1 28 028 264 396 442 537 697
737 128048 172 272 309 28 447 45 664 760

130 004 18 174 255 429 570 655 804 960 (200) 71 131 188 244
302 03 462 526 94 610 49 43 75 862 1 32 015 150 92 346 447 52
566 705 951 133 062 160 286 323 484 (300) 635 134 025 165 355
482 94 700 1 35 069 422 236 98 757 904 07 1 3 6 194 209 349 426
577 751 999 1 37 097 134 35 292 441 72 89 777 829 907 19
138 035 (200) 386 547 843 44 1 38 022 113 48 517 987

1 4 0 131 309 41 488 685 730 64 92 885 954 1 41 056 245 66 93
412 50 738 58 850 75 976 142 072 77 (8000) 234 83 86 483 98 579
629 903 (200) 26 (300) 143 010 316 83 409 42 583 614 834 (200) 38 
918 (! 500) 144 032 96 109 70 343 80 424 23 553 84 800 64 1 45147 
255 348 472 503 827 993 96 146 048 202 460 558 91 95 808 945 86
94 147 007 404 66 369 465 683 764 148 023 67 235 530 644 723
874 920 79 14« 170 262 306 32 50 525 684 787 94

15«028 297 374 457 570 655 151 022 87 230 49 318 423 630
713 42 S1 965 152721 69 930 153 142 66 78 404 874 (300) 78
154 002 67 199 260 676 809 50 59 155 112 290 772 1 56 010 36
445 707 76 801 22 1 57 007 76 179 254 546 95 678 704 804 57
158 472 229 34 91 591 654 758 98 874 930 52 15« 118 39 (200) 219
324 457 678 809 29 69 904

16« 048 101 2 3 208 306 679 712 823 981 87 1 61 010 321 422 
844 93 I6S 260 359 90 470 515 19 47 743 1 63 043 (300) 106 53
249 417 502 619 34 705 820 55 76 164 286 303 54 425 54 694 847 
955 93 165 145 296 305 577 83 736 857 69 (200) 946 1 66174 270
456 512 676 767 86 95 830 1 67 159 254 77 415 (200) 675 765 852
168 052 199 293 319 (200) 527 75 788 879 1 6« 044 254 405 509 640 
824 44 923 (200) 56

I7V 050 454 68 96 219 52 62 354 437 540 682 734 839 58 97» 
171 437 562 609 862 989 1 72 070 78 367 733 910 13 59 1 73 003 
14 135 75 862 94 932 57 1 74 269 474 760 934 54 78 175 056 234 
626 792 176 100 70 304 44 413 716 884 941 177 047 50 113 280 
389 484 595 696 908 178 044 229 476 705 13 968 1 7« 054 80 248 
541 77 84 695 858 976

18« 117 425 633 775 94 915 28 52 53 181 090 143 310 63 406 
533 49 714 840 958 78 1 82 041 159 214 52 336 97 620 723 898
183 167 94 317 48 58 494 566 788 (300) 800 983 1 84 437 578 848
185 090 399 456 733 59 63 18 8 256 59 64 345 92 98 587 748 78 90 
839 94 98 946 1 87 079 483 320 593 655 807 36 57 58 89 188 007
229 (300) 86 454 56 82 583 627 86 856 81 93 930 85 1 8« 070 441
53 286 534 633 67 77 712 14 810 958

I««074 86 142 89 245 377 79 444 82 597 703 I«1080 128 57 
92 220 27 84 352 703 968 85 I V2 082 HO 529 62 739 40 815 66 97 
963 I« » 094 265 362 80 406 54 69 83 681 748 804 82 923 29 73
184 241 305 426 553 604 (500) 764 824 909 89 185027 41 245 471 
80 885 181» 068 1 49 83 296 425 699 1 87 333 77 403 30 35 74 (300) 
531 72 694 737 1 88 024 242 98 367 (200) 494 524 90 937 97 1 8« 484 
53 311 485 879 949

28» 064 492 252 444 95 592 792 2«I 042 177 88 244 457 605 
90 92 909 92 282 054 371 490 516 640 50 99 283 042 149 260 72 
373 422 614 737 47 52 84 284050 170 234 62 327 6 4 423 653 56 
742 67 68 860 928 33 285 47 <200) 95 464 94 362 98 432 62 525 97 
614 724 837 286 209 494 552 96 600 287 085 280 372 557 84 610 
99 288 064 75 460 255 417 522 610 18 714 68 903 19 36 288 058
95 93 (200) 267 395 97 614 92 735 93 813 52 55 57 964 92

218 270 564 87 664 f200) 767 211024 63 115 24 317 70 584 
708 21 42 92 212083 91 159 207 43 342 409 528 47 884 94 923 24 
26 21 3 010 135 500 928 30 2I40I9  108 9 212 (1500) 23 317 425 
49 552 697 931 2 1 5 041 13 131 201 40 86 504 745 854 90 907 15 
(200) 48 216038 48 95 142 241 66 364 525 <3000) 50 646 706 40 7 3 
847 75 994 2 1 7 338 67 468 70 574 605 34 479 86 942 57 89 2 1 8 022 
(300) 32 34 63 87 226 69 318 599 663 70 964 21801356490704 843

228 594 847 75 221 042 184 208 395 538 684 738 901 222 291 
310 (3001 84 456 68 523 69 617 84 969 77 86 97 223 004 8 10 230 
397 634 885 947 83 2 2 4 049 78 87 410 35 37 252 605 213 28 928



Bekanntmachung.
Die Lieferung von 6000 Ctr. Gräfin Laura 

Würselkohlen, Königshütte, für das städtische 
Schlachthaus für das Ja h r  April 1896/97 ist 
zu vergeben. Bedingungen find im Bureau 1 
einzusehen.

Angebote bis 2 0 .  M a rx  d . I .  daselbst 
ahzugeben.

Thorn den 10. März 1896.
______ Der Magistrat._______

Das

Kochen mit Gas
ist bei dem hiesigen außerordentlich niedrigen 
Preise von 10 Pf. für den Cbm. Kochgas 
billiger, dabei bequemer und angenehmer, als 
auf jede andere Weise.

Eine Zusammenstellung von praktischen 
Kochapparaten kann in unserer Gasanstalt 
tagtäglich während der Geschäftsstunden be­
sichtigt werden.

Kostenanschläge werden bereitwilligst unent­
geltlich von derselben angefertigt. Abzahlung 
in Raten bei Vergütung der Zinsen zulässig, 
wenn Sicherheit nachgewiesen.
_______ Der Magistrat.______

Polizeiliche Bekanntmachung.
Im  Interesse des öffentlichen Verkehrs 

wird hierdurch die Anordnung getroffen, daß 
die Fischerstraße — inanbetracht ihrer sehr 
engen Anlage — nur von der Stadtseite 
aus befahren werden darf.

Zuwiderhandlungen unterliegen den Be­
stimmungen des Z 366,10 des Strafgesetzbuchs. 

Thorn den 14. März 1896.
Die Polizei-Verwaltung.
Polizeiliche Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß der Wohnungswechsel am 1. 
und der Dienstwechsel am 15. April d. J s .  
stattfindet. Hierbei bringen wir die Polizei- 
Verordnung des Herrn Regierungs-Präsiden- 
ten zu Marienwerder vom 17. Dezember 
1666 in Erinnerung, wonach jede Wohnungs- 
veründerung innerhalb 3 Tagen auf unserem 
Meldeamt gemeldet werden muß. Zuwider­
handlungen unterliegen einer Geldstrafe bis 
zu 30 Mark im Unvermögensfalle verhältniß- 
mäßiger Haft.

Thorn den 16. März 1896.
Die Polizeiverwaltnug.
Bekanntmachung.

Am Montag den 23. März 
1896 vormittags von 9 Uhr ab
sollen a u f  dem  o llen  F estu n g ssch irrh o fe  
entbehrlich  u n d  u n b ra u c h b a r  gew ordene 
G eg enstände u nd  M a te r ia l ie n  w ie :

Latrinenabfuhrwagen (m
W asser- u n d  Z auchen  A b su b rw ag ^n  
sehr g eeignet), Latrinenkübel, 
Rollwagen für letztere. 
Sandsäcke, altes Balken- 
und Brennholz. Guh- und 
Schmiedeeisen rc. 

öffentlich m eistb ietend gegen gleich b a a re  
B e z a h lu n g  u nd  u n te r  den im  T erm in e  
bekannt zu m achenden B ed in g u n g en  
v erk au ft w erden .

K ä u fe r , weiche die zum  V e rla u s  
kom m enden G egenstände rc. v o r  dem 
T e rm in  zu besichtigen w ünschen, haben  
sich d ie se rh a lb  m it dem  W allm eis te r 
U v A v l au s  dem  F estu n g ssch irrh o f in 
V e rb in d u n g  zu setzen.
Königliche Fort^kkation Thorn.

V .  L i s L k v
empfiehlt

HMillkSM-Piiiiiiiws,
reuzsaitig, eis. Panzerst,mmstock, neuester 

Konstruktion von

D W - L 0 0 W a r l ! " W U
_ _ _ _ _ _ an . 10 J a h re  G a ra n tie _ _ _ _ _ _

versendet in vorzüglicher Q ualitä t: 1 Halb­
liter feinst. Erdbeer-Dessertwein, 1 Halb- 
liter feinst. Stachelbeer - Dessertwein, 1 
Halbliter schwarzen Johannisbeer-Dessert- 
wein, 1 Halbliter rothen Johannisbeer- 
Dessertwein. Flaschen, Verpackung und 
Kiste inbegriffen, gegen Nachnahme. 
Garantirt rein, ärztlich empfohlen, 35mal 
preisgekrönt.

6. L. Sekmiäl,
L ee ieu w v iiik e lle re l, liLulkeu a.

H Briefmarken,ca. 180Sorten
^ ^ ^ ^ 60 Pf. -  100 verschiedene 
überseeische 2,50 Mk. — 120 bessere eu­
ropäische 2,50 Mk. bei Ib.
Nürnberg.Ankauf.Tausch.Satzpreisliste gratis.

M klferm ollli?
l?<zraxo1in ist ein ArossartiA wirk­
sames k'leekxutLmi'tt.el, wie es äie 
^Velr bisller noeb viekt. Kanute. Riokt 
nur ^Vein-, Oallee-, Rars- u. Oelkarden- 
sonäern selbst blecken von 'Waxenkett 
versebwinäen mit verbIMenäer Seknel- 
lixkeit, aueb aus äen beiekelsten 

Ztollen.
------ kreis 35 unä 60 kk. ------

In allen Oalanlerie-, karfumenie- unä 
Orogenkanälungen käulliok.

Lu-̂ ros bei
in 8 er in,

krieäriebstrasse 134.

gewährt Darlehue auf W ische und ländliche Grundstücke
an Gemeinden und Korporationen zu billigsten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 
Amortisation. _______

U M * änliÄge süp Weatpneuaaen
nimmt entgegen die unterzeichnete Generalagentur, sowie für Thorn und Umgegend

fcanr ^sluei-. Thorn.
Die General-Agentur: <I»r. 8an«>,

—  H i o r i »  I ,  T elephon-A nschluß  9 7 .

beste kreise!

8trenK reelle 
keiliemiiiZ! I L « K I » «

bitte zu kaufen, bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigsten 
Preise und die

größte Auswahl in dieser Krauche st» .»
Herrenhüte, steif »nd weich » 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mk.
Herrenhüie, steif und weich, ff. Saarfilze -» 5. 6, und 7 Mk.
Kinder- «nd Konstrmandeuhiiie L 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk.
«qli,.Verhüte 6, 7,50, 9 und 11 Mk.
«trohhüte für Herren und Knaben » 0,75, 1,5V, 2 und 2,50 Mk.

k o k o s o d u d s ,  k o l s v d ü t v ,  k o l s o m ü i r v l l ,  ^ L ß ä - I .o N v l l t tü to  bei
E ^ l r i L I R Ä I I L L L I L I L -

37. Breitestraße. 37.
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenstlzhüte von H a b i g  in Wi en .

U W - Thomasschlackenmehl, ^M K
garantirt reine gemahlene Thomasschlacke mit hoher CitratlöSlichkeit,

ü e u l s e k e s  L u p e i 'p k o sp k s l»
H r r i i i L l

empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie
tt. Satisn, Thorn, Culmerstraße.

Unter ^Ilerbövkstem Protektorate 8r. Nvjeoiät liso Saisere 

I .  «  t  L t  «

UarionIlrurKtzr E o lä lo l lo r io
Äekung in vsnrig am 17. unä 18. April lS96.

U M "  3 3 7 2  O v l ä  - O e v i n n e ,  o l n i e  s r n b l b a r .  " W t z
RLttTIprilkSva :

l » » « « « « ,  IL  r < » < » « » < » . IL L S « « «  II
Iiose a 3 N ark (korto uuä Itisw 30 k tz .) empkebleu ^e^eu Ooupous uuä 

Lrielwarkeu oäer unter ^aebuabme

4 r L i ^ I  O e n S r a l - v s d i t S u r ,
K « r I I »  w , I l i i l v r  ck«i» I c k i ic k « »  L  

U»«I r l!«  « tu r v l i  I 'I n I t« « «  k S im tl t« !» « » »  H « i» Ä » » n » « i»

°Ni'ir"L°k-.
O R V S  c lraveusir. 12, i .

klnm kosten
zurückgesetzter

verkaufe für

V I i « r  I I «

Kchirm-Fabrik»
Lrückenstraßk, Ecke Lrritestroße.

Hochfeine Kieler Svrotten
» ptunä Kv Pfennig, 

Bayrisch Bier-Korken 
ä Ivo 8t. 35 pf., sowie 

Nieheimer Hopfen-Käse
empfiehlt

______8«aII«M. Krückenstraßr 8.
Einige W aggons gute

B r a u g e r s t e
kauft und bittet um stark bemusterte Offerten

V u s ta v  O sk m e r ,
Briesen Wp. _____

t to c b s ls m m ig e  k o s e n ,
in den schönsten Sorten, 1,20 bis 1,70 M tr. 
hoch, mit Namen, pro Stück 1 Mk. pro 25 
Stück 20 Mk. ab Baumschule offerirt

k l. l e m p l i n ,  BaMschule,
_______Li^ssomitz-Thorn I.

Ein Ardeitswagen,
2 * //, und ein leichter Einspünner-Kasten- 
wagen, gut erhalten, find billig zu verkaufen. 
Zu erfragen i. d. Exp d. Ztg.

Bin Käufer und Verkäufer
für gebrauchte Möbel.

SllLQHVL»«,»«!*», Brückenstr. L6.

Zlvki sreuildl. nödl. ZlUmer
mit Beköstigung zu hab,m. Grabenstr. 10.

Weihe

Merdemotzrrüben,
sehr schön.

der Zentner 1,10 Mark, liefert nach Thorn
Domains Steinau b. Toner.

E i n  Ä r b e i t s -
(auch Wagen-) Pferd zu verkaufen

Zwei starke

p k v r c k s
6- und 8jährig, stehen billig zum Verkauf bei

Kualav oakmer, kriesvil iVestpr.

«kill Krillillslllvll
mit Gastwirthschaft unter günstigen 
Beding, xu verkaufen. Gefl.Off. 

u. 8. 8 . in der Exped. d. Ztg. erbeten.

/
Scheunen, Ställe, Wohnhäuser

liefert am b illig s ten

Zrivson ^ e s lp r.,
Dampf - Schneidemühle. 

Sicheren Käufern gewähre Kredit, 
Rentengutsnehmern bis nach Aus­

zahlung der Rente.

lsrkM ,m bi.3M .'"'"'»Strobandstr.16,IVl.

ßerechtestraße 30
sind nachstehende Wohnungen zu vermiethen: 

2. Etage, 4 Zimmer, Küche. Wasserleitung 
u. Zubehör, Parterrewohnung» dieselben 
Räumlichkeiten, Kellerwohnung» für Ge­
schäftsleute, oder als Lagerkeller zu benutzen.

Zu erfragen daselbst, 3 Treppen, links, bei
Herrn Vveomv._________________________

2. klage
in meinem Hause Mellienstratze 103» be­
stehend aus 6—7 Stuben und allem Zubehör, 
ev. auch Stallungen für 6 Pferde, Wagenremifi 
Garten rc. zu vermiethen.

Ll. I*lSll»HVS, Maurermeister.

Vsksinen,
leppieke,

liseklleclcen,
Mbelsloffe,

koiliei'en,
l-äulerslosfe,

empfiehlt

kriss kür kortiörvn uns 
Vorhänge.

ü»m waschen, färben und 
modernisiren werden an­

genommen. Neueste Fa^ons zur gest. Ansicht. 
M ona blaok'8 kaokf., Altstädt. Markt

^ v c k «  v d r
v ep av iv e n  u n d  v e in ig rn  kostet bei mir 
unter Garantie des Gutgehens n u r  1 ,5 0  
M a r k ,  außer Bruch, kleine Reparaturen 

billiger.
Grosses LitZer m im «. Ztzbraileilttzr

Taschenuhren» 
kegulsloren, Vieekern «tv

nur in bester Waare, 
zu den billigsten Preisen

k. 8etimuelr, Uhrmacher,
Coppernikusstraße Nr. 33 (Eckladen.1

W I O I O N I O D
Zu dem bevorstehenden M

offerire (A)
x « r L a v I i e r t «  K )

Kchinken
nnd schöne

in großer Auswahl, zu den billigsten 
Tagespreisen.

O O O G G G G O OIOIOIO
Einen Posten

L o t k k l v v
mit Besatz, per Zentner 2V Mark empfiehlt

Ku8lav llahmen,
Briesen Wp

Musterofferten franko.

Kapitalien aus Hypothek
zu vergeben. Nur Selbstreflektanten wollen 
sich schriftlich unter 1. 8. an die Expedition 
dieser Zeitung wenden.

« « « «  A i r
werden zur ersten Stelle auf ein ländl. Grund­
stück zum 1. April gesucht. Näheres in der 
Expedition dieser Zeitung. ______________

E in  F a h r r a d
(Pneumatik) wird zn kaufen ge s uch t .  
Offerten unter I* «  in der Exp. d. Ztg.

HMSdelihkr-Dkttiii.
Wohnungsanzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau E lisabethftraße N r. 4  bei 
H irrn  Uhrmacher längs.
8 Z'mm., 1. Etg., 1600 Mk. Allst. Mkt. 27. 
7 Zim m.,2. Etg., 1450 Mk. Mellienstr. 103. 
7 Zimm., 2. Etg., 1350 Mk., Mellienstr. 89. 
6Z .,2  E-, 12MM.Mellien-u.Ulanenstr.'Ecke.
5 Zimm., 2. Etg., 1000 Mk. Gerechter. 35.
6 Zimm., I. Etg., 900 Mk. Bäckerftr. 43 
Lad. u. 2 Z., P t., 850 Mk. G rberstr. 23.
5 Zimm., Part., 800 Mk. Bäckerstraße 37. 
Laden mit Wohn., 700 Mk. Jakobstr. 17.
6 Zimm., 1. Etg., 750 Mk. Gerftenstraße 6. 
4 Zimm., 1. Eta., 592 Mk. Strobandstr. 16. 
Flurladen u. Wohn., 500 Mk. Seglerftr. 27. 
3 Zimm., 1. Etg., 450 Mk. Culmerstr. 11. 
3 Zimm., 3. Etg., 430 Mk. Bacheftraße 2.
3 Zimm., 2. Etg., 450 Mk. Mauerftr. 36.
4 Zimm., 1. Etg.. 360 Mk. Strobandstr. 4. 
3 Zimm., 350 Mk. Seglerftraße 27.
2 Zimm., 270 Mk. Heiligegeiststraße 12. 
Zwei Uferbahnschuppen, 260Mk., Baderstr.10. 
1 Zimm., Erdgeschoß, 210 Mk. Jakobssir. 17. 
1 Zimm., Part., 200 Mk., Gerechtestraße 35.
1 Kontor, 1. Et., 200 Mk. Altst. Markt 12.
2 Zimm., 2. Etg., 186 Mk. Seglerftr. 19. 
2 Zimm., 2. Etg., 180 Mk. Gerberftr. 13/15. 
1 Zimm., 3. Etg., 180 Mk. Baderstr. 22.
1 Z'mm., 2. Etg., 180 Mk. Elisabethstr. 2. 
1 Zimm., 1. Etg., 180 Mk. Strobandstr. 20. 
Großer Hofraum, 150 „ Baderstraße 10. 
Burschengel., Pferdest.,150Mk.,Mellienstr.89.
1 Zimm. 1. Et., 140 Mk., Heiligegeiststr. 6.
2 Zimm., P art., 120 Mk. Kasernenstr. 43.
1 Zim., 1. Et., 13 Mk. m. Culm. Chaussee 54.
2 möbl. Z.. 1. Et.. 40 Mk. mtl. Mellienstr. 88. 
2 möbl. Zim. 30 Mk. mtl. Sckulstr. 22, U. 
2 möbl. Z., 1. Et., 30 Mk. mtl. Schillerftr. 20. 
2 m. Zimm., I . E t g ,  30 Mk. Gerberftr. 18. 
2 möbl. Zimm.,Part., 25 Mk., Strobandstr.20. 
1 mbl. Z., 1. Et., 12 Mk. mtl. Schloßftr. 4.
1 m. Z., 3. Etg., 10 Mk. mtl. Sckulstr. 21. 
Merdestaü,üferdestaü, Schloßstraße 4. 

/Pferdestall, Schulstraße 20.

Lur Konfirmation.

— Vessngbüeker 
» ^ L e s e k e n I c w e r l L e  

8pruckl<arlen.
a / ia / 'f e  V st/^e /k e /i. 

L re i1 e 8 lr» 8 8 e .

Wielhskonlrakls-
Formulare

sowie

Michs-OilittmgsWtt
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.
______ vom drow sk l, K nchdruckerei.

2 Wohnungen,
beide nach vorn, sind zu verm. Bankstr. 16,
bei Oolsmbiswski._______

Wohnung 2 — 3 Ziüüüer
auf 5 Monate zu miethen gesucht. Offerten 
unter hl. 60 in der Exp. dieser Ztg. erberen- 
^  gut möbl. Zimmer u. Burschengelaß billig 

zu verm. I a k o b s ü r .  9, 2 T r .  rechts .

Zl«'i Ä hnM g,« N ä 'L L L Ä "
SM* Mellienstraße 89 -VW

ist die 2. Etage von 5 Zimmern, Zubehör 
und Stallungen von sofort oder 1. April 
für 1050 Mark zu vermiethen.

W l .  3 m « r
Bnchcstraffc 13, I.

M i .  Zi«m.
mit auch ohne Kost, zu vermiethen

____________ Schillerstrahe Nr 8» ill.
grohe Parterre - Zimme » auch zum 

"  Bureau paffend, zu vermiethen
Schuhmacherftr. Nr. l.

B«chr°ß- 2
Vom 1. April 1896 zu vermiethen. Zu erfr.

Covvernikusttr. 7, I.
Herrschaft!. Wohn. ä̂ v°rmiethen_______ Oeulsr, Schulstr. 29.
4 rnöbl. Zimmer n. Kabinet u. Bnrschengl. 
1  zu verm. Katharinenstr. 3, II.

möblirte Wohnungen, 1 u. 2 Zimmer mit 
^  Burschengel., zu verm. Kankstraße 4 .

Line kleine Vioknung
von 3 Zimmern nebst allem Zubehör, Schul­
straße Nr. 15, ist von sofort an ruhige 
Miether zu vermiethen. O .
4 gut möbl. Zim. u. Käl>. v. sogl. z. vernü 
K Auch 1. Zim. f. 2 Herren. Strobandstr. 20.

K illig, möbl. Woh. m. Bnrschengl. Z. erfr.
Coppernikusftr. 21» im Laden

H H öbl. Zim. n. Kab. für 1—2 Herren, m. 
u. ohne Beköstiguna. sofort zu verm.

Schuhmacherftr. 23.

Ein Wßtt Plnh.
zu jeder Geschäftsanlage geeignet, sofort zu 
verpachten. BVHH'. H). LrrilL>»ckvr,

Conduktftr. 7.
H frdl. möbl. Vorderzim., für 1—2 Herren, 
4  mit u. oh. Pension z. v^ Bachestr. 10, pt.

Eine herrschaftliche
V I 7  <» k  » i >  »  A ,
Schulstraße Nr. 15, von sofort zu ver- 
m ie th e » ____________ 6 .  S o p p a N l .

« l L I L R L I » K « I L
zu vetm. bei IVoklfeil, Schuhmacherftr. 24. 
(L ine kl. Stube f. eine emzl. Person von 
^  s o f o r r  z. v. C ovvern ikusstr. 22.

Kine herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Badezimmer mit 
Badeeinrichtung/ Küche mit vielem Neben- 
gelaß, großem Keller, Burschenstube, Stallung 
für zwei Pferde, ist für 900 Mark zu ver­
miethen. Kosten für Kanalisation und Wasser 
Leitung einbegriffen.

Mellienstraße 81, 2. Gt. rechts.
ILUn möblirtes Zimmer zn v e r m i e t h e n .
^  ________Tuchrnacherftraße 7, l.

2 MerdeOiiiie
zu vermiethen.__________Brückenstraße 6.

Koppernilcussli'. 84
sind 2 kl. Wohnungen zum Oktober z. verm. 
auch ist daselbst ein Klavier zu verkaufen^ 
MWAohnung von 4 Zimm. nebst Zubeh. zum 

1. April zu verm. Seglerftr. 11, ll. 
S möbl. Zimmer, nach vom, sofort zu verm. 
I  Gerechtestraße 18/20. III.

Brombergervorstadt,
nahe der Pferdebahnhaltestelle, Wohnung von 
5 —6 Zim. u. Zub., sowie Pferdest. u. Garten 
v. 1. April 1896 z. vermiethen. Zu erfragen
Thalstr. 23, 2 Tr. v. /eiüler.

ohnnng, bestehend aus Stube, Alkoven, 
HM» Entree u. Küche nebst Zubehör z. verm. 
Brückenstraße 24. Zn erfragen bei

L. 8arquarltt, Jnnungsherberge.

Druck und Verlag von C. Dombrow-ki  in Thorn.


